Eine 


Zeitſchriſt 


für alle Stände 


Hirſchberg, Sonnabend den 31. Juli 


Im 


en im 


10 W 
er ſtädtiſchen nicht genu 
N hatte, das Pothodenſet 


it der größten Spannung verfolgt vas europäiſche Publi⸗ 


ehen 
ichen und die, von Dr, Giskra in Stellvertretung des 


Polftiſche neberſicht 


Juſtizminiſters, angeordnete ſtrenge Durchführung der beſchleu⸗ 
nigten Unterſuchung genügen Vielen noch nicht. Die liberalen 
Heißſporne Oeſterreichs verlangen, daß tabula rasa gemacht 
und die „Schleifung der religibſen Zwingburgen“ vorgenom⸗ 
men werde. Die „Nat.⸗Ztg.“ meint hierzu: „Man befindet 
ſich eben noch in den polfiſchen Fliegeljahren, wie fie unaus⸗ 
bleiblich ſind, nach einer langen Periode des Druckes, nach der 
man ſich erſt allmählich daran gewöhnt, die Begriffe „geſetz⸗ 
lich“ und „freiheitlich“ mit einander in Verbindung zu 


den 5 
n Prag hat der jungczechiſche Verein „Slovanska liga“ 
die Einberufung von Meetings in ſämmtlichen Wahl⸗ 
bezirken Böhmens behufs Beſprechung der am 8. Auguſt 
ſtattfindenden Landtags⸗Wahlen angeregt. Den Juden zu 
Münchengrätz wurden ſchriftliche, mit Drohungen begleitete 
Aufforderungen zugeſchickt, in welchen das Verlangen enthalten 


war, ihre Häuſer am Tage des Meetings zu decoriren. Der f f 


Aufruf war unterzeichnet: „Die Mitglieder der geheimen Na⸗ 
tional⸗Regierung hier.“ 

n Bern ſind die Sitzungen der Bundesverſammlung ge⸗ 
ſchloſſen worden. Ueber die Alpenfrage wird September 
oder Oktober Beſchluß gefaßt und darum die Seſſion dann 
wieder eröffnet werden. 5 ; 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Frankreich haben in 
Anbetracht der ernſten inneren Lage auf ihre Reiſe nach 
Corſica zur 100 jährigen Jubelfeier Napoleons I. entſchieden 
verzichtet. Man kraut alſo der im Lande herrſchenden Gäh⸗ 
rung nicht und iſt auf der Si Auch der Vicekönig von 
Egypten ſoll jo plötzlich aufgebrochen fein, well eine De⸗ 
peſche aus Cairo ihm meldete, daß es in ſeinem Lande nicht 
recht geheuer ſei. Der Kalfer Napoleon ſandte am 28. Juli 
durch das neue Kabel dem Präſidenten der Vereinigten 
Staaten Nordamerikas, Grant, ein Beglückwünſchungs⸗ 
Telegramm. . g 3 

Aus Spanien lauten die letzten Nachrichten aus den Pro- 
vinzen zufriedenſtellend. Die Carliſtenbande in Mancha ſollen 
ſich in der Auflöſung befinden. . i 

Da man in Italien glaubt, die Regierung werde den 
italieniſchen Biſchöfen den Beſuch des Conells zu Rom gradezu 
unterſagen, jo will man daraus schließen, die Regierung 
in Florenz habe bereits eine entſchiedene Stellun Mu der beab⸗ 
ſichtigten Kirchenverſammlung eingenommen. Die „Opinion 


(Jahrgang 57. Nr. 88) 


nationale“ ſucht dies auch & daten n während das Coneil 
durch das Zurückhalten der ſtalieniſchen Biſchöfe möglicher Weiſe 
aan ln gar in Frage geſtellt werden könnte. 55 
ie Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſers iſt um einige Tage 
verſchoben, das Lager bei Krasnoe ⸗Selo geſchloſſen worden. 
Der Commandant deſſelben, Großfürſt Nikolaus, folgt einer 
Einladung des Königs von Preußen und wird dem Manöver 
in Königsberg i. Pr., wo zwei Armeekorps zuſammengezogen 
werden, beiwohnen. 8 a 
Aus Stockholm wurde am 28. d. telegraphirt: „Die 
Trauung des Kronprinzen von Dänemark mit der Prinzeſſin 
Louiſe hat Nachmittags 4 Uhr durch den Erzbiſchof Reuterdahl 
in der Schloßkapelle ſtattgefunden. Der Bräutigam wurde 
von dem Könige von Dänemark und dem Könige von Schwe⸗ 
den, die Braut von den beiden Königinnen geführt. Großfürſt 
Wladimir von Rußland, ſowie die ſchwediſchen und däniſchen 
Prinzen und Prinzeſſinnen befanden ſich an der Seite der Kö⸗ 
niginnen. Um 5¼ Uhr verkündeten Kanonenſalven die Been⸗ 
digung der Trauungsfeierlichkeit. Der Zug bewegte ſich in 
feierlicher Prozeſſion nach dem Schloſſe zuruck. Später wurde 
eine Ausfahrt nach Haga unternommen.“ 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 30. Juli. In Bezug auf die Beſchlagnahme 
von Handlungsbüchern durch die Skeuerbehörde iſt für die al⸗ 
ten Provinzen beſtimmt worden, daß es, wenn iu Laufe einer 
gegen einen Handlungsbücher führenden Gewerbetreibenden 
von der Verwaltungsbehörde wegen Zoll: oder Steuervergehen 
eingeleiteten Unterſuchung es wahrſcheinlich wird, die Defrau⸗ 
dation werde durch Einſicht in die Handlungsbücher feſtgeſtellt 
werden können, bei der Weigerung der Büchervorlage ſeitens 
des Angeſchuldigten anzunehmen iſt, derſelbe provocire auf 
richterliches Gehör, worauf die Sache behufs Einleitung des 
Gerichtsverfahrens an die zuſtändige Staatsanwaltſchaft, oder 
wenn Gefahr im Verzuge, an die eher zu erreichende zuſtän⸗ 
dige Gerichtsbehörde mik dem Antrage auf Beſchlagnahme der 
Handlungsbücher abzugeben iſt. Nur in den Ausnahmefällen, 
wenn dieſe Beſchlagnahme durch die Organe der Staatsan⸗ 
waltſchaft oder des Gerichts nicht ſo ſchleunig auszuführen ſein 
ſollte, daß die Beſorgniß einer Wegſchaffung oder Veränderung 
des Inhalts der Bücher 51 0 en erſcheint, iſt deren vor⸗ 
läufige Beſchlagnahme durch die Verwaltungsbehörde ſtatthaft. 
Letzternfalls find die Bücher zu umſchnüren und mit dem 

Steuerſtempel zu belegen, und dem Angeſchuldigten jedes Mal 
anheimzugeben, ſein 9 0 8 ebenfalls mit anzulegen. 

In Folge der günſtigen Lage der Exwerbs⸗ und Lebens⸗ 
verhältnſſſe in den induſtriellen Bezirken des Rheinlandes 
herrſcht dort eine ungewöhnlich große Bauthätigkeit, beſonders 
in den Städten Barmen und Elberfeld durch den bedeutenden 
80 von Arbeitern. Letzterer beſtand in Barmen im Mo⸗ 
nat Mai in 267 Familien mit 116 Köpfen. Dies hatte zur 
Folge, daß während des Monats Mai eine große Menge ein⸗ 
heimiſcher Arbeiter⸗Familien ohne Wohnung war. Ein erheb⸗ 
licher Theil dieſer Familien hat nur proviſoriſch bei Verwand⸗ 


5 
ten und Freunden untergebracht werden können, der andere 


iſt aber längere Zeit obdachlos geblieben, jo daß am 18. Mai 

noch 16 Familien ohne Wohnung und 33 Familien nur pro⸗ 

viſoriſch untergebracht waren, ſogar wegen Mangels eines an⸗ 

deren disponiblen Raumes Kinder Nachts in das Canton⸗Ge⸗ 

1 aufgenommen werden mußten. 

9 ieſe Exeigniſſe haben Veranlaſſung gegeben, daß mit dem 
au einer 


Menge kleiner Arbeiter⸗Wohnungen begonnen wor⸗ 


Den iſt, welche bis zum 1. November c. ſchon bezogen werden 


können. 
In Crefeld iſt ein Verein in der Bildung begriffen, wel⸗ 
cher ſich die Aufgabe ſtellt, auf dem Wege der Aſſociation ſo⸗ 


fiat een muß der abweiſende Beſcheid erſter Inſtanz bie 7 
t ſein. EN 
dani gs ber g, 24. Juli. Der Austritt aus der da 
deskirche ſcheint bei uns immer weitern Anklang zuf 
den. Vorletzten Mittwoch wurde derſelbe von drei, dieſe 
woch von 7 Perſonen beim hieſigen Stadtgericht und 
beim Kreisgericht erklärt. Die Ausgetretenen gehören | 
lich freiſinnigen Richtungen an und dürften ſich zum Theil 
freien Gemeinde, zum Theil auch gar keiner Religionsgeſelſch 
anſchließen. Neben dieſen Regungen freier Richtung zeigte 
beſonders im hieſigen Landre eine Oppoſition gegen die daß 
deskirche durch Verſtärkung der diſſentirenden Sekten. So fe 
den in der letzten Zeit zahlreiche Austrittserklärungen, nat \ 
lich aus den Kirchſpielen Rudau und Pobethen, ftatt, die git 
tentheils den Baptiſtengemeinden zu Gute kommen, ö 
Düſſeldorf, 27. Juli. [Katholiſche Genet 
verſammlung.] Als im vorigen Herbſt die Generale 
ſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands in Ba 
tagte, wurden die drei Städte Conſtanz, Linz und Di 
als Ort für die nächſte General⸗Verſammlung in Aust 
nommen. Dieſelbe wird nach einem Beſchluß des il 
Comitees in e ſtattfinden, und zwar in den? 
vom 3. bis 6. September. s 


fh 
Dresden, 29. Juli. Geftern Abend ſtarb hier der h 
heimrath Dr. Karl Gustav Carus, Präſident der fl 
Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Akademie. 1 
Heidelberg, 2. Juli. Zum Ju riſten tage ha 
ſich für eine große bretterne Halle auf dem Muſeumspla 
ſchieden. Man rechnet auf 1400 bis 1600 Theilnehmet, 
gemeldet find bereits über 1260. — Dieſer Tagejollte im 
enheimer Walde zwiſchen hieſigen Studenten (einem Ft 
und einem Allemannen) ein Piſtolen⸗Zweikampf tat 
Das Vorhaben wurde jedoch durch das Einſchreiten der 
darmerie verhindert, welche die Betreffenden auf dem Pla 


Br 27. Juli. Di Hoff 
ünchen, 27. Juli. Die erreſpondenz e \ 


meldet, daß in der geſtrigen eilften Sitzung der 100 
dations⸗Kommiſſion über Baierns Vorlage, Betreffs der gen 
Landau, Berichterſtattung erfolgte und Gutheißung der 
nungsreſultate beantragt wurde. 


O e ſt e vr e i ch. 


aſchuß wurden gewählt: „Neue freie Preſſe“, „Preſſe“, 
Fiemdeyblatt“, „Wanderer“, „Tageblatt“, „Voſſiſche Zeitung“, 
Volkszeitung“, „Zukunft“, „Breslauer in „Neueſte 
fachrichten“ und „Frankfurter Zeitung.“ Zum künftigen Bor: 
tte wurde Frankfurt gewählt. Der Antrag wegen Preßver⸗ 
algungen wird dem Vororte zur weitern Verhandlung zuge 
wiefen, ebenſo die ältern Anträge wegen der Inſeratenbureaus. 
5 egüglich der Aufhebung des Inſeratenſtempels wird nach 

Jünger Debatte ein Vermittelungsantrag angenommen, welcher 
ben geitungsſtempel, Inſeratenſteuer und die Poſtabgaben als 
Hemmnisse erklärt und den Vorort beauftragt, auf deren Auf⸗ 
ae inzuwirken. Hierauf wurde die Verſammlung ge⸗ 


ung 
Aga beſitzt außer den zu den 30 Kirchen dieſer Stadt 


Unzufriedenheit wurde noch geſteigert, als ſich nach Ver⸗ 
bung der Mönchs⸗ und Nonnenorden aus Rußland einige 
arte Muder⸗ und Schweiterihaften in Krakau anſiedelten 
ind die in Polen fo ſehr verhaßten Jeſuiten in Krakau ein 
denshaus, errichteten. Ä 
Um Freitag Nachmittag wurde, wie wir bereits mittheil- 
das bedauernswerthe Opfer eines zelotiſchen Fanatismus 
dem Kloſter nach der Irrenanſtalt gebracht. Die Worte, 
Melde fie hierbei ſprach, ließen nicht auf Wahnſinn ſchließen, 
wohl ihre Sinne in völliges Dunkel gehüllt ſind. Barbara 
kh hüpfte vor Freude, als fie das Sonnenlicht und das 
fische Grün im Klostergarten erblickte. Die Nonnen gaben 
das Geleite bis zum Thore, wahrſcheinlich in der Ueber⸗ 
gung, mit ihrer Entfernung jet die ganze Angelegenheit als 
ſhelegt anzufehen, 
A die Nonnen ſich zurückzuziehen begannen, trat aus 
Ihrer Mitte eine ſtark verſchleſerte Ordensſchweſter hervor und 
lame und küßte die Barbara Ubryk. Die Arme ſchien 
3 bart die Nonne an der regen Theilnahme zu erkennen, und 
ale ſehend: „Du biſt es, Agnes, komm mit mir.“ 
Ufo Scene machte auf die Anweſenden einen tiefen Ein⸗ 
a, Während der kurzen Fahrt fragte fie fortwährend nach 
(Schweſter Agnes“ und flehte, fie möge ihr folgen. (Die 
Me, welche der Gefangenen in letzter Zeit das Eſſen 
Abracht hat, heißt Agnes Czyzewiez; vielleicht war dieſe 
Meint) Auf dem Wege wurde fie von einer Ohnmacht 
allen, denn die friſche Luft ſchien fie angegriffen zu haben. 
Seitdem Barbara Ubryk gewaſchen und anſtändig gekleidet 
NN ſſeht fie nicht mehr fo verwildert aus. Die ganze Geftalt 
1 aber ein Bild grenzenloſen Jammers, ihr Geſicht hat gar 
il Fleiſch, das Auge iſt eingefallen, die Augenbrauen und 
do cuinppern gänzlich ausgefallen, der Augapfel ſelbſt glanz⸗ 
J i Sie ſpricht manchmal ganz verſtändig, öfter jedoch großen 
„Mn. Ihr körperlicher Zustand hatte ſich am 25. bereits 
a it gebeſſert \ 
5 Ueber den Umſtand, wer die Anzeige an das Gericht 
9 e hat, ſind die verſchiedenſten Gerüchte in Umlauf. Die 
yet in die Schweſter Agnes, der die Verpflegung 
9 8 Eingeſperrten anvertraut war, als die Denunciantin. 
erzählt man ſich auch, daß vor einem Jahre dieſelbe bei 
Priorin des Kloſters Schritte zu Gunſten der Unglücklichen 
And habe, dieſelben wurden aber ſehr ſchlecht aufgenom- 
110 la die Fürſprecherin ſelbſt einige Zeit in Clauſur 
en, Von anderer Seite wird eine Novize als diejenige 
Kiönet, welche der Behörde die Anzeige gemacht habe. 


Ueber den Grund, der die Einkerkerung der 

veranlaßte, verlautet Folgendes: Kurz nach Ablegung des 
Gelübdes ſoll dieſelbe ein Verhältniß mit einem in der Nähe 
des Kloſters wohnenden jungen Studenten angeknüpft haben. 
Die Folge davon war, daß ſie ſchwanger wurde. Als die da⸗ 
malige Priorin davon erfuhr, habe ſie die Unglückliche in 
jene Zelle Alen wo ſie auch ein todtes Kind gebar. In⸗ 
folge des Aufenthaltes an jenem ſchauerlichen Orte ſoll die 
bereits früher einmal wahnſinnig Geweſene wieder vom Wahn⸗ 
ſinne befallen worden ſein. Die Priorin aber, ſtatt ſie in 
eine Irrenanſtalt zu geben, beließ ſie in der Zelle, wo ſie auch 
bis zum Tage der Befreiung verblieb. 

Gegen die Priorin, Marie Wenzyk, und zwei Nonnen 
des Kloſters, die am 25. d. unter einer ſtarken Huſarenescorte 
gefänglich eingezogen wurden, erhebt die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Klage wegen Beſchränkung der perſönlichen Freiheit, 
was jedenfalls infolge einer vom Juſtizminiſter an das Kra⸗ 
kauer Stadtgericht ergangenen Anweiſung geſchehen iſt, aus⸗ 
ſchließlich und rückſichtslos nach den Vorſchriften der Strafpro⸗ 
zeßordnung gegen die Carmeliter⸗Nonnen vorzugehen. 

Die Straßentumulte vom Sonnabend waren bedeutender 
als man anfangs vermuthete. Die Volksmaſſen umlagerten 
bis 3 Uhr früh falt alle Klöſter, erbrachen die Kloſterthore, zer⸗ 
trümmerten die Kloſterfenſter, verwundeten den Jeſuitenprior 
ſowie mehrere Jeſuiten. Das Volk wurde überall vom Militär 
verdrängt. Der commandirende General und der Statthalterei⸗ 
5 beſchwichtigten das Volk. Gegen 40 Perſonen wurden 
arretirt und an das Strafgericht abgeliefert. Statthalterei⸗De⸗ 
legat Bobowski und Bürgermeiſter Ditl erließen geſtern Nach⸗ 
mittags ernſte Aufrufe Beide begreifen die Volkserbitterung 
über die mittelalterliche, unmenſchliche That, warnen jedoch vor 
beklagenswerthen Exceſſen, — Hier civeulirt eine Petition an 
den Gemeinderath, um gleich Prag und Wien die Jeſuiten 
und Carmeliterinnen aus Krakau zu entfernen. Ge⸗ 
ſtern Nachmittag wurde die Kloſterober in und ihre Stell: 
vertreterin unter Huſaren⸗Escorte ins Criminal abgeführt, 
wodurch die Volksmaſſen bedeutend beruhigt wurden. — Ge⸗ 
ſtern Abend beſetzte Reiterei und Linien⸗Infanterie alle Klöſter 
und ſperrten viele Straßen ab, um weiteren Exceſſen vorzubeu⸗ 

en. Polizei und Magiſtratsbeamte erſuchten das Publikum, 
ſich vor den Klöſtern nicht anzuſammeln. Geſtern Nachts wurde 
die Ruhe nirgends geſtört; ſtarke Militär⸗Patrouillen durchzo⸗ 
gen die Stadt. Gleich nach der Entdeckung des Verbrechens 
wurde die Zelle geweißt, die Oeffnung zur Cloake geſperrt, das 
ab geöffnet; von den Papieren ſoll man etwas gefunden 
aben, das Wichtigſte aber wurde bei Seite geſchafft. 

Der „Czas“ berichtet, daß die Nonne auf die Frage, wes⸗ 
halb ſie eingeſperrt wurde, geantwortet habe: „Ich habe gegen 
die Sittlichkeit geſündigt, aber auch die übrigen Schweſtern 
ſind keine Engel.“ Die b Ua des Kloſters antwortete dem 
Unterſuchungsrichter, „daß Barbara Ubryk, aus Warſchau 
gebürtig, im Jahre 1841 den Schleier genommen habe. Schon 
vor ihrer Aufnahme in das Kloſter ſei ſie wahnſinnig geweſen, 
wurde aber kurz vor ihrer Ankunft in Krakau geheilt. Auf 
Anrathen des ſeit 1848 verſtorbenen Dr, Sawiczewski habe 
man ihr dieſe Zelle angewieſen; der ſpätere Ordinarius des 
Kloſters, Herr Dr. Wroblewski (der gegenwärtig im Bade weilt), 
habe anbefohlen, das Fenſter zuzumauern, da das Licht der 
Nonne ſchade; ſeit fünf Jahren habe man zu ihr keinen 
Arzt zugelaſſen.“ Bei der am Tage nach der Entdeckung ab⸗ 
gehaltenen Reviſion der Documente des Kloſters, die, nebenbei 
geſagt, zu keinem günſtigen Reſultate führten, war der Prior 
der Carmeliter anweſend. Derſelbe erklärte, die betreffende 
Nonne ſei aus Geſundheitsrückſichten, auf Anrakhen 
der Aerzte und mit Wiſſen der geiſtlichen Obrig⸗ 
keit eingeſperrt geweſen, worauf ihn der daſelbſt anweſende 


* 


Canonicus Spital einen Lügner nannte und verſicherte, daß 0 


aglüclhen 


F ET TER ERTTTEN OP EN 


ben Jahren hier reſidirende Biſchof nichts davon 
wußte. Nach der Reviſion wurde ein Protokoll aufgenommen, 
welches in Abſchrift dem Juſtizminiſterium überſendet wurde 
Die Nonnen wurden am 24, d. in dem Kloſter in Anweſenheit 
des Herrn Spital verhört, der Beichtvater hingegen im Lan⸗ 
desgerichts⸗Gebäude. br. Wroblewski konnte, da er abweſend 
iſt, nicht verhört werden. Der ihn vertretende Dr. Bobrzynski 
giebt an, daß er die Unglückliche nie geſehen habe. 

Bei dem Bankett, welches am 26. d. der Wiener Gemein⸗ 
derath zu Ehren der anweſenden Journgliſten veranſtaltet 
hatte, wurden zahlreiche Toaſte ausgebracht, darunter von 
Dr, Kletke auf den Kaiſer, vom Bürgermeiſter Dr. Felder auf 
die freie Preſſe; Wittelshöfer brachte ein Hoch auf die commu⸗ 
nale Vertretung Wiens. Nach Dr. Stein (Breslau), welcher 
die glänzenden Fortſchritte Oeſterreichs hervorhob, ergriff der 
Miniſter des Innern, Dr. Giskra, das Wort. Der Miniſter 
betonte, daß er ſich ſtets in geiſtiger Genoſſenſchaft mit jeder 
freien Bewegung auf dem Gebiete der Preſſe gefühlt habe, 
und daß er ſich heute als Mitglied einer parlamentariſchen 
Regierung den anweſenden Vertretern der Preſſe näher fühle, 
als je; die parlamentariſche Regierung habe ihren Halt nur in 
der öffentlichen Meinung, ſie dürfe ſich derſelben nicht ver⸗ 
ſchließen, ſondern müßte ſie zu erforſchen und zu ergründen 
ſuchen. Der Miniſter drückte den Wunſch aus, daß die Preſſe, 
welche die öffentliche Meinung täglich beeinfluſſe, auch jederzeit 
ein reiner Ausdruck der geläuterten öffentlichen Meinung ſei 
und ſchloß mit einem Hoch auf die Anweſenden. Die Rede 
wurde an vielen Stellen von ſtürmiſchem Beifall begleitet. Am 
27, d. fand der Ausflug nach Mürzzuſchlag ftatt. . 


Being dn. f 


Brüſſel, 28. Put Der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales ſind über Calais hier eingetroffen. Zu ihrem Empfange 
war der König am Bahnhofe erſchienen, welcher die hohen 
Reiſenden nach Laeken geleitete. Die Weiterreiſe derſelben 
nach Deutſchland wird wahrſcheinlich morgen erfolgen. 


Frankrelrlch. 


Paris. Der „Publik“ berichtet, daß den Offizieren der 
mobilen Nationalgarde Weiſungen zugegangen feien, die ihnen 
eine größere Strenge im Dienſte und die Aufſtellung von 
Listen der bei den Uebungen fehlenden Mannſchaften anordnen. 
Bei dreimaligem Ausbleiben kann Beſtrafung erfolgen und 
das Zuchtpolizeigericht zu ſechs bis zehn Tagen Gefängnißhaft 
und 16 bis 30 Franken Strafe nebſt den Koſten verurtheilen. 
Jetzt hat auch das 45. Bataillon der Pariſer Nationalgarde, 
der nicht mobilen, ‚genau wie das 13., gegen die von ihrem 
Kommandanten, General Mellinet, angeordnete Auflöſung des 


52, Bataillons Proteſt eingelegt und erklärt, daß es keinen 


Dienſt mehr leiſten werde, bis jenem Bataillon Gerechtigkeit 
widerfahren wäre. 

Paris, 29. Juli. Dem „Conſtitutionnel“ zufolge” hätte 
die Regierung beſchloſſen, die ausgedienten Mannſchaften von 
1869 und 1870 18 entlaſſen und der zweiten Abtheilung der 
in den Jahren 1871 und 1872 ausgedienten Klaſſen einen 


Urlaub auf unbeſtimmte Zeit zu bewilligen. Dieſe Maßregeln 


würden eine Verminderung des Präſenzſtandes um 50,000 


Mann herbeiführen. 


8 


Florenz, 27. Juli. Das Parlament wird demnächſt 
wie der einberufen werden, um Mittheilung von dem Schlie⸗ 


ßungsdekret zu erhalten. — Die „Opinione“ erklärt das Ge⸗ 


rücht, wonach General Lamarmorg Träger einer Miſſion nach 


Deſſerreich geweſen ſei, für durchaus unbegründet. 


N f Spanien 
Madrid. Wie aus Pampeluna gemeldet wird 
Unterdrückung der dort beabſichtigten karliſtiſchen 
namentlich der Energie des Oberſten Ragunera zu verde 
Unter den eingebrachten Gefangenen befinden ſich ein P 
ein ehema 9155 Offizier, ein Artillerie-Hauptmann und 
karliſtiſche Agenten, von denen Einer, ein Marquis, gefähſl 
verwundet iſt. Der Haupt⸗Agent wurde getödtet. — 1 
willigen von Tarancon find mit einer Bande Karliſten zwang 
mengerathen, wobei die letzteren den Kürzeren zogen und eiu de 
Todten auf dem Platze ließen. Fa 
Ein Erlaß des Regenten genehmigt den neuen Zollta 
welcher am 1. Auguſt in Kraft treten ſoll. ö 


Großbritannien und Irland, 


London, 28. Juli. „Daily news“ tadelt die vorge 
Rede des öſterreichiſchen Reichskanzlers in der ungariſchen! 
legation und mißbilligt namentlich die in derſelben enthalt 
Verdächtigung, Preußens. Ein Uebelwollen Preußens geh 
Oeſterreich, heißt es in dem Artikel, ſei unerwieſen; auch di 
Ungarn wenig geneigt ſein, die Preußen feindliche und Zr 
reich begünſtigende Politik des Reichskanzlers zu unterſthe “ 


Dänemark. 


Kopenhagen, 28. Juli. Die am heutigen Tage, 
Stockholm ſtattgefundene Vermählung des Kronprinzen gl 
rich von Dänemark mit der Prinzeſſin Louiſe von Sam 
iſt auch hier feſtlich begangen worden. Eine Reveille eröffe 
Morgens früh die Feier; Mittags wurden Choräle von dag 
Kirchthürmen geblaſen; Nachmittags Muſik auf den öftentlidt] 
Plätzen. Am Ahende wurden Feuerwerke abgebrannt und u 
in ſämmtlichen Kaſernen Militärmuſik ſtatt. Auf einem U 
mittags abgehaltenen Feſtbanket herrſchte die feſtlichſte Stimm 
welche durch Toaſte auf die Neuvermählten, die beiden Ka 
und Königinnen unter dem Donner der Geſchütze enthuſſ 
ſchen Ausdruck fand. 


Norwegen und Schweden, 


Stocholm, 23. Juli. Am 28. findet die Vermil) 
lung des Kronprinzen von Dänemark mit der daß 
zeſſin Lou iſe, der einzigen Tochter Königs Karl von She 
ſtatt. Heute iſt die dänifche Königsfamilie hier angelo 
Am Bahnhofe wurde dieſelbe von der ſchwediſchen Königs 
milie empfangen. Der Feſtzug nach dem Schloſſe war gl 
zend und fand unter Kanonenſalut, Hurrahrufen und allen 
nen Flaggen mit dem Dannebrog und den ſchwediſch⸗ non 
ſchen Flaggen ſtatt. Am Bahnhofe und vor dem Schloſſe ht 
ten Muſikkorps das dänische Volkslied. Die beiden Kö 
der Kronprinz Friedrich und der däniſche Prinz Waldemar | 
ren zuſammen in einem Wagen; in der folgenden Caulit 
ſaßen die beiden Königinnen, die Prinzeſſin Louiſe und die! 
niſche Prinzeſſin Thyra. Der König von Dänemark halte 
Uniform der nerikeſchen Huſaren, der Kronprinz die Une 
der Sweagarde und König Karl die ſchonenſche Hufarenunl uf 


fol 

willtenmen geweſen ſein, aber jetzt, da es die bevor 
Verbindung zwiſchen den ſkandinaviſchen Höfen gilt, we che 
gleicher Zufriedenheit von allen drei Nachbarvölkern bet i 
wird, jetzt hat derſelbe eine größere Bedeutung. 6b. 


Mold au und Walachei. 
Bukareſt, 28. Juli. Gutem Vernehmen nach wird 
Karl ſich demnächſt zum Beſuch des Kaifers von Rußlan 
105 5 begeben und ſodann eine Reife nach Wien und 
antreten. ö 


Siehe n and 
en, 25. Juli. Chriſtides, der Kandidat der miniſte⸗ 
Partei, iſt heute mit 96 gegen 67 Stimmen zum Prä⸗ 
en der Kammer erwählt worden. 


Amerika. 


0 
. 
15 


die Legung des Kabels von Breit nach St Pierre iſt 
beendet. Auf amerikaniſchem Boden werden ſich aber noch 
erigkeiten bieten, welche nur dadurch beſeitigt werden kön⸗ 
daß man ſich entſchließt, die Souveränität der Vereinigten 
en über ihre Küſten durch die That anzuerkennen. äre 
licht verblendet geweſen, ſo hätte man dies ſofort gethan 
die Erlaubniß nicht nur in Paris, ſondern auch in 
thon eingeholt. f (Newy. Hdoͤlsztg.) 
A ſien. 
hina und Japan. Aus Newyork vom 21. Juli wird 
aphirt: Telegrammen aus Japan zufolge ſcheiterte der 
alige ſüdſtaakliche Kreuzer „Tallahaſſee“ in der Nähe von 
hama; 22 Perſonen einſchließlich des Kapitäns ertranken, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 29. Juli. Die vom heutigen „Conſtitutionnel“ 
race Mittheilung über bevorſtehende Truppenentlaſſungen 
M von unterrichteter Seite dahin präciſirt, daß nach den 
St eſolgenden Truppenbefichtigungen 18,000 Mann, wie 
Mönlih in jedem Jahre zu geſchehen pflegt, mit Halbjahrs⸗ 
100 entlaſſen werden; außerdem wird die Jahresklaſſe 1863, 
ache ebenfalls 18,000 Mann umfaßt, bereiks am 1. Oktober, 
M ſomit früher als gewöhnlich, enklaſſen werden. 
| etersbu rg, 29. Juli. Die Reichsbank eröffnet am 
„August eine Subfkription auf fünfprozentige Bankbillets 
„Aominalkapital von 15 Millionen Rubel. Der Subſkrip⸗ 
10 70 beträgt 83. Die gleiche Summe wird in Papiergeld 
5 Verminderung des Notenumlaufs vernichtet. Die Sub: 
Apllon dauert drei Tage, 21., 23. und 24. Auguſt. N 
Lokales und 51 l 0 1 1800 
EN Hirſchberg, den 30, Juli 1869. 
0 das Bild von der 2djährigen Amts⸗Jubelfeier 
010 Superintendenten, Herrn Paſtor Werken⸗ 
hierſelbſt, zu vervollſtändigen, müſſen wir im Anſchluß 
n in der 1 5 Nr. d. Bl. gegebenen Bericht noch des 
tags gedenken, für welchen die Lehrer des Kreiſes im 


Siegemund'ſchen 


egemund’ihen Saale auf 3 Fel 
Mittagbrot arrangirt hatten, an welchem, der Einladun 
freundlichſt folgend, nicht nur der Herr Jubilar, ſondern au 
deſſen Familie mit Einſchluß der Geiſtlichkeit Theil nahm, ſo daß, 
wenn auch die Lehrer nicht officiell vor die Oeffentlichkeit gez 
treten waren, die Zahl der Feſttheilnehmer 90 betrug. 


Für die Abholung des Gefeierten und ſeiner Angehörigen 


waren von hieſigen Bürgern freundlichſt die nöthigen Wagen 
offerirt worden. Beim Eintritt in den Feſt⸗Saal wurde der 
Herr Jubilar mit dem Palmer'ſchen Pſalm: „Das it ein 
köſtlich Ding, dem Herrn danken ꝛc.“ empfangen, worauf Herr 
Superintendent emer. Roth aus Erdmannsdorf das Tiſchge⸗ 
bet ſprach. Nach Beginn der Tafel galt der erſte Feſt⸗Toaſt 
Sr. Majeſtät, unſerm Könige, Wilhelm IL, deſſen 
der Redner, der Jubilar ſelbſt, als des edlen Fürſten, des ju⸗ 
gendlichen Greiſes, des ſiegreichen Feldherrn, des treuen Pfle⸗ 
gers der Kirche und Schule, des milden Regenten, des Vaters 
des Vaterlandes und des echten Hohenzollern gedachte. Kaum 
war dieſer Toaſt, in welchen die Anweſenden freudigſt ein⸗ 
ſtimmten, verklungen, ſo wandte ſich Herr Rector Wäldner an 
den Jubilar, den Kreis⸗Schuleu⸗Inſpector und Su: 
perinkendenten, um demſelben im Namen der Lehrer nochmals 
die Gefühle der Liebe und dankbaren Verehrung, ſowie die 
herzlichſten Glückwünſche für die Zukunft auszuſprechen, und 
es beſtätigte die Verſammlung ihre Zuſtimmung aus voller 
Bruſt in dem Hoch, das dem treuen Lehrerfreunde 
gebracht wurde. 5 > 
Der Gefeierte dankte als ein „guter Schulmeiſter“, indem 


er die im Laufe des Tages gebrachten lieben Worte addirte, 


von der Summa das, was er „nicht ausgerichtet“ ꝛc., ſu b⸗ 
trahirte, den Reſt ſeinem Amts⸗Vorgänger und feinen 
arbeitern gegenüber dividirte, den Quokus aber als Dank 
für die ihm entgegengebrachte Liebe und als Segenswunſch 
für feine Mitarbeiter in Kirche und Schule multiplicirte. 


Lehrer Hänſel von hier gab im Anſchluß an einen Bericht 


des „Boten a. d. Rieſengebirge“ vom Jahre 1844 ein Bild 
von der Einweihung der Kirche zu Wang und der Einfüh⸗ 


rung des Gefeierten als Paſtor daſelbſt und brachte auf die 


Geburtsſtätte der Jubelfeier, auf die Jubelkirche, ein Hoch. 
Bereits am Vormittage hatte Herr Super. Werkenthin 
eines Mit⸗Jubilars, des Lehrers Herrn Th. Eiſen⸗ 
mänger in Schmiedeberg, der vor 25 Jahren mit ihm gleich⸗ 


zeitig ſein Amt als Lehrer und Kantor zu Wang antrat, ge 


dacht. Herr Rector Schumann aus Schmiedeberg knüpfte 
hieran das Weitere und ſprach De Eiſenmänger die Theil⸗ 
nahme und Glückwünſche der Anweſenden aus. Der Mit⸗ 
nat dankte und brachte ein Hoch auf die Familie 
Werkenthin „zu Waſſer und zu Lande“, worguf das Fami⸗ 


lienmitglied „zu Waſſer“ (ein Sohn des Herrn Jubilars it 


Seemann) dem Feſtkreiſe dankte. 

Weitere Toaſte folgten auf den Herrn Super. emer, Roth 
in Erdmannsdorf (ausgebracht von Herrn Kantor Meyer), 
auf das Feſt⸗Comitee (der Herr Jubilar) u. ſ. w. Beſondere 
Feſtlieder, ſowie auch die vorzüglichen Leiſtungen des Mirthes 
trugen mit dazu bei, die Annehmlichkeiten des gemüthlichen 
Feſtverlaufes zu erhöhen. Nur zu ſchnell verraun die Zeit 
nicht nur bei Tafel, ſondern auch bei dem folgenden Punkte 
der Tagesordnung: „Geſang und Kaffee im Freien,“ wobei der 
ane die beſondere Freude hatte, Ihre Majeſtät, die 
königin⸗Wittwe von Baiern, in feiner Mitte zu ſehen. 
Nur das von den Herren Cantor Bormann u. Org. Riedel an⸗ 
beraumte Concert in der Gnadenkirche beſchleunigte den Auf⸗ 


bruch und damit die Beendigung eines Feſtes, das ſicher bei 


allen Theilnehmern in angenehmer Erinnerung noch lange fort: 
leben wird. . 
Hirſchberg, den 30. Juli 1869. Die Namen der 


prämiirten Sieger bei den Wettübungen der am 18, d. 


Mit⸗ 
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M. hier ſtattgefundenen Feſtlichkeit der Kreis⸗Turnfahrt 
und die erreichten höchſten Leiſtungen der Sieger ſind folgende: 
Im Freihochſpringen: I. Sonnenberg aus Breslau, alter 
Verein (64 Zoll); II. Uechtritz aus Breslau, alter Verein 
62 Fuß im Freiweitſpringen: I. A Rau aus Poln ⸗Liſſa 
17 Fuß); II. Reinert aus Neumarkt (16 Fuß 9 Zoll); im 

ettrennen (Bahn 500 Fuß lang): I. Friedrich aus Naum⸗ 
burg a. Q. (24 Sek.), II. Schubert aus Görlitz (24V, Sek.); 
im Stabhochſpringen: I. Kratze aus Breslau, alter Verein 
Se Boll, U. Biemater aus Breslau, alter Verein (106 
oll); im Steinſtoßen (Stein 33%, Zollpfund ſchwer): I, 
Härtelt aus Liegnitz (16 Fuß 11 Zoll, 3 Stöße, in Summa: 
4917), II. Zeitz aus Breslau, alter Verein (16 Fuß 11 Zoll), 
3 Stöße, in Summa: 48“ 2); im Steinjtemmen: I. Ker nig 
aus Breslau, alter Verein (21 Mal), II. Schmidt aus 
Breslau (20 Mal); im Ringen: I. Sprotte aus Liegnitz, 
II. Spätlich aus Brieg, und im Sturmſpringen: I. Beyer 
aus Rothenburg (96 Zoll), II. Donnerstag aus Görlitz (94 3.) . 
den Nackenziehen ſiegten Scholz und Nieſelt aus Hirſch 
erg. 

Herr Regierungs⸗Präſident Freiherr v. Zedlitz Neukirch 
aus Liegnitz traf heute im Hotel „zum Preuß, Hofe“ hier ein. 


Brenn⸗ Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt. 
Datum. Gewöhnliche Nachtlaternen. 


Beleuchtungszeit. 
13. Auguſt. von 8½ — 11 ½ U. von 11½ — 2½ U. 
4 — 7. „ 17078 2 


I . 2 


ı Shweidnts. Die Geſammt⸗Einnahme des Schweidnitzer 

Da nen der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung betrug 389 rtl. 

8 jgt. 1 pf., die Geſammt⸗Ausgabe 282 rtl. 8 ſgr. 6 pf.; 
mithin bleibt Beſtand 107 rtl. 9 ſgr. 7 pf. 

Landleute können nicht genugſam gewarnt werden, mit dem 
Aufbewahren der Senſen, nach dem Gebrauch wie nach dem 
Tängeln, die größtmöglichſte Vorſicht zu beachten Dieſer Tage 
ereignete ſich in unſerer Nähe ein ſehr beklagenswerther Vor⸗ 
fall. Ein Hausbeſitzer (Häusler) kommt vom Roggenmähen 
heim; in der Abſicht, ſich eine Schnitte Brot aus ſeiner Woh⸗ 
nung zu 1008 und dann ſeine Senſe zu tängeln, begiebt er 
ſich in die Stube. Seine und andere Kinder, die auf der 
andern Seite des Hauſes geſpielt, beginnen jetzt um das Haus 
herum ein Fangſpiel und jagen in ihrer ſchnellſten Gangart 
um die Ecke; ein Mädchen von circa 6 Jahren, Tochter des 
Häuslers, ſtürzt über und in das Senſenblatt, ein Knabe 
gleichen Alters, der das Mädchen haſchen wollte, ſtürzt über 
daſſelbe ebenfalls in die Senſe; herzzerreißendes Geſchrei ruft 
den Vater aus der Stube und findet ſein Kind über und über 
blutend und ſich im Schmerze windend. Referent hat über die 
Wunden ſpeziell nichts Näheres erfahren können, nur daß das 
Mädchen an den Beinen und am Unterleibe namentlich erheb⸗ 
liche Schnittwunden erhalten; daſſelbe war, wie das auf dem 
Lande gebräuchlich und der jetzigen ener auch angemeſſen 
iſt, ſehr leicht gekleidet; der Knabe iſt weniger verletzt, ſoll aber 
außer anderen Wunden eine beträchtliche Halswunde davonge⸗ 
tragen haben. Alſo Vorſicht! tauſendfache Vorſicht mit den Senſen! 
Se. Excellenz Generallieutenant v. Moltke weilt gegenwär⸗ 
lig auf feinen eine Stunde von hier belegenen Gütern Creiſau, 
Wieriſchau und Nieder⸗Grädie. Der berühmte Stratege „iſt 
tüchtig dahinter“, wie feine Leute ſagen, pflegt fleißig der Land⸗ 
wirthſchaft und gewinnt die Herzen Derer, mit denen er in 
Berührung kommt. Sehr häufig kommt er in unſere Stadt, 
perſönliche Einkäufe zu machen und ſeine Kunden ſind entzückt 
über die freundliche, einnehmende Weiſe, mit der der weltbe⸗ 
rühmte Mann feine kleinen Geſchäfte abwickelt. 

Breslau, 26. Juli. Heute Nachmittag verſtarb nach 
längeren Leiden auf feinem Gute Schmolz im 52. alben ef 
der Kommerzienrath von Wallenberg⸗Pachaly, Chef 
\ 


10,000,000 veranſchlagt ſei, könne er ſich niemals tennis 


des Bankierhauſes Pachaly's Enkel. Die hieſige 10 
ſchaft, deren Aelteſter er bis vor kurzer Zeit geweſen, be 
A Au Dahingeſchiedenen eines ihrer hervorragendſten 
glieder. vote 
Schwerſenz, 22. Juli. Ein entſetzliches Unglück tn 
ſich heute Morgen in dem benachbarten Dorfe Zulage 
Die Bewohner eines Familienhauſes gingen bei Anbruch de“ 


zu Magdeburg hat ein Legat von 2000 Thalern zu Gun 
bedürftiger Lehrerwittwen ausgeſetzt. 


Werthe von nicht weniger als 300,000 Dollars errichtet, 
von etwa die Hälfte maſſive Steinbauten. Beſonders ben) | 
kenswerth bei dieſem Kunſtſtücke ift, daß Helena — eine Si 
von 8000 Einwohnern — inmitten der Rocy⸗Mounta | 
legen iſt, wo die dem Bauhandwerke des Oſtens geboten)” 
Erleichterungen nur dem Namen nach bekannt find. N 

Der Plan, Calais und Dover vermittelt eines Tunnels “ 
verbinden, iſt, nach dem Dafürhalten von Daily Nes, 1t 
vollſtändig aufgegeben zu betrachten, denn da er auf Al, 


Die unterirdiſche Londoner Eiſenbahn, die ebenfalls tr. UF 
pro Meile gekoſtet habe, trotz ihrer vielen Zwiſchenſtationen ih 
ihrer ſtarken Frequenz, nur 4 pCt, und damit der Tunnel“ 
auszahle, müßten in ihm täglich 25,000 Reiſende a 5 E 
befördert werden, wozu es aber nie kommen werde (aher Ns 
Frachtzüge 2). Deshalb ſei das Beſte, man laſſe den Geda“ 
an den Tunnel fahren und baue lieber große, bequeme Dan 
boote (fie könnten aber nicht in Calais einlaufen). 


7 
Mel 
nie J 


Foncurs Eröffnungen. 61 
Ueber das Vermögen des Referates Georg 990 % N 
Kaſſel, T. 15. September c.; des Gerbermeiſters Johann ga 
ner zu Landsberg O.⸗S. (Kveisgericht Roſenberg), Verw. Di | 
anwalt Roſinski zu Roſenberg O.⸗S., T. 3. Auguſt 60 


T. 10. Mga Schäfer zu Oels, Verw. Kaufm., e 


mit Proteſt zurückgekommen und wird eine Verſamm⸗ 
r Gläubiger dieſer Firma in einigen Tagen abgehal⸗ 
erden. 


Verzeichniß 


der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 25. bis 26. Juli. 
br, v. Neindorff, Oberſtlieutenant z. D. a. Waldſchloß So: 
Ain mu. — Hr. v. Nebolſin, Geheimrath, n. Frau a. St. Peters⸗ 
le bug, — Frl. C. v. Verny a. Warſchau. — Frl. Leſicka aus 
man 1 Hr. v. Mayer, Oberſt z. D., n. Schweſter, Frau 
Mage Peronin v. Keller u. Frl. Oltersdorf a. Breslau. — Frl. Dlu⸗ 
bah ggenka a, Turwia — Hr. Lange, Rechtsanwalt a. Creuzburg. 
e Frau Sanitätsrath Hohlfeld a. Breslau. — Frau Paſtor 
1 ne a, Hirſchberg. — Hr. Mußalski, Geſchäfksmann aus 
ſloslaw. — Hr. Dr. v. Steinrück, Sanitätsrath, n. Fräulein 
ler a. Berlin. — Frau Tuchfabr. Liehr n. Tochter aus 
a . — Frl M. Otto, Lehrerin a. Berlin. — Hr. Menzel, 
aur, n. Frau u. Tochter a. Bunzlau. — Hr. Zuckertort, 
ee a, Poſen. — Frll. Geſchw. Wieſe a. Rathenow. — 
au au Gutsb. Demuth n. Frl. Schnock a. Rauſchwitz. — Verw. 
I gu Partik Schindler n. Enkeltochter a, Breslau. — Herr 
Lan dene, Deconom a. Hainau. — Verw. Frau Goldarb. Scholz 
af 9 Kiegnitz. — Hr. Müller, Förſter a. Tiefenfurth. — Hr. Au⸗ 
ii Bürgermeiſter a. D. a. Oſtrowo. — Herr Biedermann, 
Aahter a, Liegnitz. — Frl. v. Loſſau a. Neiſſe. — Hr. A. Baum, 
Am, g. Schroda. — Hr. Wendt, Paſtor a. Lomza. — Frau 
Bieling a. Sieradz. — Hr. Spornberger, Kreis⸗Sekretär 
Wollſtein. — Hr. v. Dorpowski, Ober⸗Steuer⸗Controleur a. 
Hanau. — Hr. Iſſmer, Bergwerks⸗Direktor a. Waldenburg. — 
tau Kfm. Meſeritzer a. Fürſtenwalde. — Hr. Pleß, Unter⸗ 
Itulator a. Berlin. — Hr. J. F. Däring, Kfm., n. Begl. 
Marienburg. — Hr. Pickering, Juſtizrath, n. Begl. a. Ma⸗ 
155 — Frau Kfm. Glogauer a. Liſſa. — Hr. Kraudt, 
Öutsteiiger a. Goizedtowo. — Frau Fleiſcher Zingel a. Ger⸗ 
‚sam, — Hr. Stegmann, Schmiedemſtr., n. Frau a. Po⸗ 
0 ben. — Hr. Chr. Sternberg a. Jauernick. — Hr. P. Kühn a. 
l Sülldterg, — Verw. Frau Rudecka a. Bromberg. — Verw. 
N, Iran Lange n. Pflegetochter a. Bromberg. 


Die Perle der Geſellſehaft. 
Eihlung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
0 Fortſetzung. 

XIX 


= Eid und Ehrenwort. 5 

il Sein) Baddington hatte natürlich eine vornehme Erzie⸗ 
= ate und konnte ſich in allen ſeinen Kreiſen der 
Iſelſchaft ohne Anſtoß bewegen. Aber der einzelnen 
A Kaba und hochgeſtellten, geiſtig und ſozial über ihm 
p enden, überaus ſchönen Wittwe gegenüber, wußte er 
| an vom Anfange weder ohne Verlegenheit zu ſitzen, noch 
enger zu ſprechen. 

d es iſt ſchon eine ſchwere Kunſt, mit Anftand in einem 
Amen-Boudote zu ſitzen. Dem jungen Lord ſchienen die 


nen zu fein. Je mehr ſie ſprach, deſto unruhiger wurde 
a kad „einer Haltung, deſto ärmer an Worten. Sie war 
„ de m ein Feuer gekommen, das ihren Worten Wärme, 
. ſiedende Gluth verlieh. Nur ein Mal unterbrach 
En um den Lord vom Kopfe bis zum Fuße mit dem 
. hn meſſen; dann fuhr fie fort, um ihn vollends ab⸗ 


„ch bin noch ſehr jung, aber ich habe vielleicht mehr 


Accepte der Armeelieferanten Tait u. Co. zu Lon⸗ Gelegenheit gehabt, 


el zur Ausübung dieſer Kunſt ganz abhanden gekom⸗ 


die Welt und die Menſchen darin ken⸗ 
nen zu lernen, als die meiſten meines Geſchlechts. Ich 
nannte Sie einen nichtswürdigen Buben. Jetzt will ich 
Ihnen ſagen, warum. Sie thaten Ihr Beſtes, Sie ein 
Peer, Offizier und Gentleman, um das arme, kleine Ding 
von Tänzerin zu ruiniren.“ 5 

„Meiner Treu, das heißt doch“... 

„Laſſen Sie mich erſt gefälligſt meinen Beweis durch⸗ 
führen, wie dies ein ſolcher Ausdruck erheiſcht. Sie ſahen 
das arme Kind in Liverpool und verdrehten ihr das uner⸗ 
fahrene Köpfchen mit dem Verſprechen, daß ſie eine vor⸗ 
nehme Lady werden, Ihre Gattin werden ſollte, Sir! Sie 
verſprachen ihr die Ehe als vorſätzlicher Lügner und Be⸗ 
trüger. Alle Ihre ſchmutzigen Künſte wurden angewandt, 
um das thörichte, unſchuldige Kind in den Schmutz zu 
werfen und dann darin umkommen zu laſſen.“ 

„Je nun, was dieſen Punkt betrifft .. ..“ fette der 
junge Lord mit ſpöttiſch verzogenen Lippen an. 

„Sagen Sie das noch ein Mal, wenn Sie dürfen“, rief 
die Frau, „und ich brandmarke Sie als Lügner und Schur⸗ 
= zugleich! Das Mädchen iſt rein wie friſch gefallener 

chnee.“ 

„Kam doch mit mir von Liverpool in 'ner Poſtchaiſe.“ 

„Elender Wicht, Sie wiſſen recht gut, wie und warum 
ſie kam, und wie Sie vom Ziele Ihrer ſchmutzigen Pläne 
ſchmachvoll hinweggetrieben wurden, erkannt und entlarvt 
als vorſätzlicher Betrüger! Sie wurden von ihr und ihren 
Hausgenoſſen weggejagt aus der Wohnung in PBentonville, 
die Sie in ein Capua zu verwandeln gedachten. Sie hatte 
ein Piſtol für Sie geladen. Sie entfloh, weil ſie einen 
Lumpen hinter dem Gentleman entdeckt hatte. Nun hören 
Sie weiter und beißen Sie Ihre Lippen nicht ab. 
war in der Oper geweſen. 
Kolonnaden vorfahren, wurde aber etwas aufgehalten, ſo 
daß ich Zeit hatte, auf das Gedränge und die berüchtigten 
allnächtlichen Theater nach dem Theater, die unter diefen 
Kolonnaden ſpielen, einen Blick zu werfen. Unter dieſem 
Gedränge bemerkte ich eine zitternde, angſtvoll und hilflos: 
ſich gegen freche Burſchen verkriechende Geſtalt, die hier: 
durchaus nicht am Orte ſchien. Mich zog es ſogleich zu 
ihr; im Augenblicke beſchloß ich, ſie in meinen Schutz zu 
nehmen. Sie wiſſen, ich bin etwas excentriſch und habe 
Muth. Ich zog ſie ohne weiteres, durch das gaffende, 
höhnende Gedränge in meinen Wagen zum größten Er⸗ 
ſtaunen meiner Diener. Ich nahm ſie mit mir, und bald 
wußte ich ihre ganze Tragödie. Die kleire zitternde Geſtalt 
war Manuelita.“ 

„Bei Jovis — ich bin“ 

„Ich weiß, was Sie ſind! Wiſſen Sie, was ſie ge⸗ 
than haben würde ohne meine rettende Hand? Was Tau⸗ 
ſende vor ihr gethan haben: ſich ertränkt. Jede Woche 
ſuchen ſolche Unglückliche, ſolche Opfer miſerabeler Sub⸗ 
jekte, wie Sie eins find, Charles Falcon, ihr Weh in der 
Themſe zu begraben. Manche werden herausgefiſcht, vor 
5 0 iſtrak gebracht und mit richterlicher Entrüſtung 

elehrt, 
Leben zu nehmen, was gewiß wahr iſt. Aber warum 
ſchleppt man nicht Herren Ihrer Art in Ketten auf die 


Verbrecherbank und ſagt ihnen, daß es noch ein viel 
ſchmutzigeres Verbrechen ſei, einem ſolchen unſchuldigen 


* 


aß es ein ſchweres Vergehen ſei, ſich ſelber das 


Mein Wagen ſollte unter den 


deren Handſchuhe er geküßt hatte mit einem 


Leben zu vergiften? W. 


Weſen 0 v £ 

nicht entſprechend? Empfangen Ste dafür meinen Richter⸗ 
ſpruch im Namen meines Geſchlechts. Elender, denken 
Sie an den Ocean von Thränen und Weh, den Subjekte 
Ihrer Art durch Lüge und Betrug über unſer Geſchlecht 
ausgießen. Bedenken Sie, daß ich Sie entlarvt habe, daß 
Ihr elendes Verbrechen Sie von aller guten Geſellſchaft 
ausſchließt, überall gekannt und verabſcheut werden wird, 
wenn Sie nicht thun, was ich von Ihnen verlange. Sie 
geben mir jetzt zunächſt Ihr Wort auf die Ehre eines 


Gentleman, Manuelita auf keine Weiſe je wieder zu be⸗ 


läſtigen.“ 

„Zum Henk — bitte um Entſchuldigung, Mylady — 
ich kann gar nicht begreifen, warum Sie ſich ſo ſehr für 
die kleine Perſon intereſſiren!“ 


„Sie begreifen das nicht! Das erwarte ich auch nicht. 


f Ich behalte meine Ihnen unbegreiflichen Gründe für mich. 


Wollen Sie mir den verlangten Eid leiſten?“ 

„Sehr glücklich,. .. wenn Ihnen fo viel daran liegt.“ 

„Bedenken Sie gefälligſt auch, daß Sie den Eid nicht 
brechen, mein Lord! Das würde Ihnen den Hals brechen. 
Das verfpreche ich Ihnen. Ich will Ihnen dies etwas 
klarer machen. Vor nicht langer Zeit reiſte ein Garde⸗ 
Offizier mit dem expreſſen Nachtzuge erſter Klaſſe nach 
Southampton. In demſelben Coupee war und blieb mit 
ihm allein eine ſehr junge Dame. Der Garde- Dffizier 
ſprach zu ihr und fie antwortete, was in ſolchem Falle 
etwa nöthig erſchien, um den Gentleman und Nobleman 
nicht geradezu zu beleidigen. Er ward dadurch kühner und 
kühner und brachte es wirklich ſo weit, daß die junge Dame 
ihm einen Kuß auf ihre behandſchuhte Hand erlaubte. Es 
war eine harmloſe Freiheit, die ſie erlaubte, ein Einfall, 
juſt wie die ſchöne Herzogin von Devonſhire einem Schorn⸗ 


ier s f einen Kuß gab, als Mr. Fox für Weſt⸗ 
9 


münſter in's Parlament gewählt worden war. Aber die 


ſchöne junge Dame nahm dem Garde-Offizier einen Eid 
auf feine Ehre ab, daß er nie verrathen ſolle, was fie 


ihm geſtattet. 

Einige Monate ſpäter ſaß er mit mehrern andern Re⸗ 
Aae im Raumzimmer vom St. James -Club und 
brach ſeinen Eid. Er rühmte ſich des Kuſſes mit raffinirt 
emehren, erlogenen Zuſätzen. So ward die Geſchichte bald 

emeingut der Chronique scandaleuse unſerer „guten Ge⸗ 
ſellſchaft““ Etwa vierzehn Tage ſpäter ward unſer Held 
zu einem alten Admiral eingeladen, der ſeine hohe Penſion 
in einer reizenden Villa am Ufer des Itcher⸗Flüßchens, 
dicht bei Southampton, verzehrte. Er ward ſehr freundlich 
aufgenommen, beſonders von der Frau des alten Admirals, 


in der er ganz zufällig die Dame wieder erkannte, mit wel⸗ 


ereiſt war, 
ide, dieſe 
Gunſt nie zu verrathen. Sie war äußerſt freundlich und 
liebenswürdig zu ihm und reichte ihm diesmal ihre unbe⸗ 
ſchuhte Hand mit dem ſüßeſten Lächeln. Mit einem noch 
ſüßern Lächeln winkte fie ihn hernach in einem zeugenloſen 

ugenblicke bei Seite. Lieber Capitain, flüfterte Ne ihm 


cher er allein erſter Klaſſe nach Southampton 


zu, wenn Sie die Güte hätten, heute Nacht um zwölf Uhr 


Nebſt drei 


rat den He 


au ein (beſtimmt bezeichnetes) Fenſter des Hint 
kommen, welches direct am Fluſſe die ſchöne Au 
währt, würden Sie mich ſehr verbinden. Ich hab 
etwas ſehr Wichtiges und hoffentlich Angenehmes mit 
len. Er kam pünktlich. Das Fenſter wurde geöffnet, 
Dame winkte dem Offizier, näher zu kommen. 
„Und ließ ihn; natürlich. Bei Jovis, what a 
one!“ 8 
„Warten Sie!“ Sie ließ ihn juſt auf das Fe 
ſteigen, dann rief fie: „Capitain, Sie find ein Berrälii | 
und Lügner!“ In demſelben Augenblicke hielt fie ih 
Piſtol vor die Stirne und blies ihm das Gehirn aus, Eh 
Der Capitain fiel in den Fluß unten und ward am naß 


XX. 
Zehn Jahre ſpäter. 


wir uns einmal nicht raſirt haben, Rheumatismus⸗ 
in der Schulter und Hühneraugen an den Zehen. 

Zehn Jahre! Wie Viele unſerer beſten Freun 
Auen ſind ſeitdem geſtorben! Die Angebetete 

ugend geht mit ihren ſechs Kindern und ihre 
an uns vorbei ſpazieren, und wir danken Go 
ſie nicht bekommen haben. Andere Jugend 
begraben, und andere leben noch und haben gar 


Beilagen. 


men, noch Andere einen Commerzienrath. Und wir? 
wollten durchaus Doctor oder Profeſſor oder fix An⸗ 
er werden, und ſind etwas ganz Anderes geworden, 
wiſſen ſelbſt nicht wie, und find jetzt in Städten zu 
uſe, an die wir vor 20—30 Jahren ſelbſt in der Geo⸗ 
phie niemals gedacht hatten. Wo ſind überhaupt die 
n Jahre geblieben? 

fin Still! Laß die Todten ruhen. Erſtarre nicht im nagen⸗ 
den Weh, brütend über alten Freundſchafts⸗ Aſſecuranzen, 
fbewahrten Locken, vertrockneten Blümchen, heilig gehal⸗ 
en geſtickten Cigarrentaſchen, eingewurzelten Feindſchaf⸗ 
berpaßten Gelegenheiten — nein, nein, es iſt Mittag 
* wenigſtens noch nicht Abend! Noch iſt es Zeit, das 
fe N thun, für Edeles zu wirken. Erſt in der ſchlaf⸗ 


Meint und Alle ſchlafen, die jung, geſund und glücklich 
fd, und ſteig' hinab in die Unterwelt verlebter, lieber 
In . Wenn die alten Weiden als Erlkönige am Bache 
ö der Bach etwas zur Antwort murmelt, dann 
Ale dich in deinen Mantel und ſtiehl dich hinaus auf ge⸗ 
A lebte Gräber; weine über Jenen, die da ſchlummern im 
eden, den keine Macht der Erde mehr ſtören, kein Weh 
rde mehr trüben kann. Dann magſt du zurückſchauen 
fernſte, heiligſte, lebensfreudigſte Vergangenheit, und 
engel ſollen dir die Thränen trocknen und dich heimgeleiten 
erguickendem Schlafe, zu der Ruhe des im Schmerz ge⸗ 
19 ruhiger gewordenen, für jene Welt vorbereiteten 
Ken, 
Zehn Jahre! Was könnte man alles von ihnen ſingen 
W jagen? Aber ſie intereſſiren uns hier bloß fo weit, als 
idem letzten Capitel vergangen find, und wir doch 
mal erfahren wollen, wie die Geſchichte ausläuft. Wir 
ahmen bloß fo viel aus dieſer Zeit nach, als des Zufam⸗ 
ſelhangs wegen nothwendig erſcheint. Wir benutzen das 
Ah das die Darſtellung der Wirklichkeit vor die⸗ 
A Kt voraus hat. In der Wirklichkeit muß Jeder auf 
nüchfte Jahr warten, bis alle dreihundertfünfundſechs⸗ 
age des laufenden Jahres abgelaufen find. Für Man⸗ 
A fliegen fie dahin wie Renner auf der Bahn, für Anz 
vn hen fie wie Schnecken; aber fie gehen ihren feſten, 
iemüdlichen Schritt voran, Tag und Nacht, Sommer 
| inter, und laſſen ſich von keiner Stunde nur eine 
0 keine Sekunde abhandeln. Der Darſteller die⸗ 
N Vutligteit kann und muß oft über Jahre hinwegſprin⸗ 
ae wären fie bloß eine Spanne Zeit, — theils weil 
fle n zerſtreuten Ereigniſſe ſich zu weit ausſpinnen, 
kur d well ſie in ſich ſelbſt nicht intereſſant genug ſind und 
g a ihren Zufammenhang und ihre Folgen erſt Be⸗ 
lung gewinnen. 
& war an einem heißen Auguſt⸗Nachmittage, zehn Jahre 
0 in einer ſchmutzigen Straße des Weſtendes von 
god) weiter weſtlich von Tettenham⸗Court⸗Road, 
ſeloſt in der beſten Zeit niemals gut ausſieht und 
weniger riecht. Die Ariſtokratie war größtentheils 
i ohen. Alles, was Geld hatte, rüſtete ſich zu Aus⸗ 
und wär's auch nur in eins der philiſtröſen See⸗ 
bn Margate oder Ramsgate. In der erwähnten 
gen Straße waren manche cdi ſeltſame Shops 


en Nacht des Alters erhebe dich, wenn der Mond hell 


oder Läden. Hinter dem ſchmutzigſten und räthſelhafteſten 
dieſer Läden lag eine ſtickige, dunkele Stube; es brannte 
dort ein großes Kohlenfeuer im Kamin — am hellen heißen 
Auguſt⸗Nachmittage. Vor dem unheimlich züngelnden Feuer 
kauerte die ſcheußlichſte alte He — nein wir wollen galant 
ſein und ſie alte Frau oder Matrone nennen. Fern ſei 
es von mir, dieſe alte Dame gleich von vorn herein un⸗ 
günſtig zu beurtheilen; aber es hieße die Achtung vor der 
Wahrbet vernachläßigen, wenn wir verſchwiegen, daß ſie 
das häßlichſte Individuum war, das uns je im Leben be⸗ 
gegnen konnte. Hätte fie unter Jacob I. oder im Mtittel⸗ 
alter gelebt, ſo würde ſie gar nicht ſo alt geworden ſein, 
als ſie jetzt war, ſondern längſt als ausgemachte Hexe in 
den Flammen der Juſtiz aufgelodert haben. Auch jetzt war 
es ein Glück, daß ſie im aufgeklärten London und nicht in 
einem verſteckten engliſchen Dorfe der Gegenwart wohnte. 
In manchen abgelegenen engliſchen Dörfern blüht noch im⸗ 
mer der Glaube an Hexen und Zauberei. Dort würde ſie 
gefürchtet werden als Hexe, gehaßt als Hexe, um Beiſtand 
und Rath gefragt als Hexe, verhöhnt und geſteinigt werden 
als Hexe. Der Dorfſchmied würde blühende Geſchäfte ma⸗ 
chen in Hufeiſen, da dieſe überall an Thürſchwellen gena⸗ 
elt werden müßten. Der Dorfbäcker würde Kreuze in den 
eig backen, wenn ſie während der Knetezeit vor ſeinem 
Fenſter vorbeihumpelte. Niemand würde ſie in der Nähe 
eines Viehſtalles, eines Butterfaſſes, einer Biertonne dul⸗ 
den. Hausfrauen würden beim Anblick aus der Scheere 
ein Kreuz machen. Farmers mit krankem Vieh, mit Brand 
in dem Weizen und Rheumatismus in den Gliedern wür⸗ 
den darauf ſchwören, daß ſie's ihnen a: Ein Weib: 
fen, ſchauderhaft anzuſehen, war fie wirklich. Zehntauſend 
Falten waren durch ihr vertrocknetes gelbes Geſicht gefurcht, 
wie ausgetrocknete Waſſerſtürze auf hohen Bergen. Aus 
den ſchrecklichen Furchen des Geſichts ragten hier und da 
Baumſtummel empor in der Form weißer Büſchel von bor⸗ 
ſtigen Haaren. Der Untergrund dieſer Oberfläche war vul⸗ 
kaniſch und die rothen zwinkernden Augen waren flammende 
Krater. Naſe und Kinn ſtießen beinahe zuſammen. Da⸗ 
zwiſchen ein ſcheußlicher Abgrund mit zwei gelben Hauern, 
die früher einmal Zähne geweſen ſein ſollten. Oben ein 
alter Wiſchlappen, verfilzt aus weißen und wölfiſch⸗ rothen 
Haaren, hervorbauſchend unter einer unerträglich ſchmutzi⸗ 
gen Nachtmütze, die unter dem Kinn ſo feſt zugebunden war, 
als ſollte ſie Kinn und Naſe noch mehr mit einander ver⸗ 
einigen. Sie war unergründlich alt und krumm und wa⸗ 
ckelig, eingewickelt in ſchmierige Lumpen, und beängſtigend 
wirkte ihr Anblick durch ihr raſtloſes Wackeln und Zittern 
im Gehen und Stehen und Sitzen, als wenn die ganze 
Geſtalt aus verdorbener Gallerte beſtände. 

Der Shop, hinter welchem dieſes Mitglied des ſchönen 
Geſchlechts vor dem Feuer ſaß, war kein Curioſitäten⸗Shop, 
wie ihn Dickens jo unſterblich beſchrieb, auch kein Holz, 
Lichter⸗, Wichſe und Schwefelhölzer⸗Shop, eben ſo wenig 
ein Lumpen⸗Shop, weder ein Altkleider⸗, noch ein Alteiſen⸗ 
Shop. Sicherlich hielt Niemand ihn für einen Putzmacher⸗ 
Laden, und von einem Spielwaaren⸗Laden konnte auch nicht 
die Rede ſein. Obgleich reiche, prachtvolle, bizarre Klei⸗ 
dungsfetzen vorherrſchten, war er doch auch kein Magazin 
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für Maskenbälle oder Theater⸗Koſtüme. Der Shop, nicht | 


größer als ein Vogelbauer, war nichts und doch wieder et⸗ 
was von alledem; er war vollgepfropft mit Myſterien der 
Ariſtokratie, deren mehr in den ſtaubigen Fächern aufge⸗ 
häuft waren, als jemals in dem Kopfe der ſchärfſten alten 
Jungfer in May⸗ Fair. Da gb es ſchwere Seidenſtoffe 
und Brocate, die ein Tropfen Wein, ein Tropfen Braten⸗ 
ſauce, ein Tropfen Wachs von einem Lichte oder ſonſt ein 
kleiner Schaden aus den Geſellſchaften der Ariſtokratie ver⸗ 
bannt hatte. Fortſetzung folgt. 


Eingeſandt. 

Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
der Revalesciere du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne An⸗ 
wendung von Mediein u. ohne Koſten befeitigt: Magen⸗, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗„Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blafens und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
ſten, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seinet Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 


Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 


ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraſt, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 1030]. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs-Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl. 27 gr., 5 Pfd. 4 rl. 
20 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pd. 18 rtl. ver⸗ 
fauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoftieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen- u. Spezereihaͤndlern. 


[Eingeſandt.] 3 0 
„Der Eindruck der vollendeten Malerkunſt, durch deren Hülfe 
wir uns ferne ſchöne Gegenden, wovon man ſich auch durch 
die genaueſte Beſchreibung nie den rechten Begriff zu machen 
weiß, vor das Auge zaubert, kann nicht erhabener einwirken, 
als durch das Panorama des Harzgebirges, welches hier zum Be. 
hauen aufgeſtellt iſt. Wir können nicht umhin, das hieſtge 
Publikum auf dieſen herrlichen ee aufmerkſam zu 
machen. chmidt. Neumann, 


Abzehrung, Entkräftung 


geheilt. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Berlin. Filehne, 
16. Mai 1869. Von Ihrem weltberühmten, ſehr heilbrin⸗ 
855 Malzextrakt⸗Geſundheitsbier erbitte ich mir eine 
endung, ebenſo von Ihrer außerordentlich wohlthuen⸗ 
den Malzgeſundheits⸗Chocolade. Dr. H. Ger ſon, pralt. 
an x. — Berlin, 20. Mai 1869. In einem früheren 
Falle, wo ſchon kein Mittel mehr helfen wollte, rettete 
mich Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier durch feine Heil: 
kräftigkeit. A. Spiegel, Eiſenbahnſtraße 24. — Berlin, 
Muladitr. 27, 20. Mai 1869. Eine alte Abzehrungslei⸗ 
dende 50 jährige Frau, die ſchon ihren Tod erwartete, iſt 
durch den ihr ärztlich vorgeſchriebenen Gebrauch Ihrer 
Malzchokolade wunderbarer Weiſe wieder geneſen. Bitte 
auch eine Sendung von Ihren Bruſtmalzbonbons, die jo 
gegen den Huſten wirken B. Mechan. 
Verkaufsſtelle bei: b 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
10338. Guſt. Diesner in Friedeberg a. O. 


— — —— Tone eeaEE Boa oeememEE GE 


Familien⸗ Angelegenheiten 


Todes = Anzeige. 


Vergangene Nacht um 12 Uhr verſchied nach kurzem 
Krankenlager an Unterleibsentzündung unſere einzige, 
innig geliebte Tochter Elisabeth im Alter von 14 
Jahren 5 Monaten. 8 „ 

Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen wir tiefbetrübten 
Herzens unſeren Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 5 a 
Hirſchberg, den 29. Juli 1869. 


Bayer, Juſtiz⸗Rath, nebſt Frau. 


Heute Abend um 3,5 Uhr verſchied im Herrn, nach 
Empfang der heil. Sterbeſakramente, unſere liebe, gute 
Mutter und treue Gattin Margaretha Franke geh. 
Münch. Wer die Verewigte gekannt, wird unferen 
Verluſt zu würdigen wiſſen. Um ſtille Theilnahme bitten 

Raaben bei Ingrams dorf, d 27. Juli 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

A. Frauke, als Gatte. 


einrich 5 
uguſt als Kinder. 
Emil 


— 


a ů — 


Nachruf der Tiebe und Trauer 


am Jahrestage des Todes unſeres unvergeßlichen Gatten, 
Vaters und Schwiegervaters, des Bauergutsbeſitzer 


Joh. Carl Schröter 5 
zu Straupitz; geſtorben den 31. Juli 1868 im Alter von & 
| 57 Jahren und 5 Monaten. 


Du ſchlummerſt ſanft in Himmelsfrieden, 
D Gatte, Vater, ſchon ein Jahr. 

Dein Loos war lieblich Dir beſchieden, 
Dich drückt nicht mehr der Erde Qual. 
Du wirſt uns unvergeßlich ſein, 

Bis wir uns mit Dir himmliſch freun. 


Haſt mit Geduld das Kreuz getragen, 
Das Gottes Rath Dir auferlegt; 
Geduld gab Dir in böſen Tagen 

Die Kraft, daß man ſie ſtill erträgt. 
Nun ſieht Dein Auge hell und klar, 
Was ihm hienieden dunkel war. 


So ruhe wohl! Dein Angedenken 
Wird unſerm Herzen heilig ſein; 
Du wirſt uns ferner Liebe ſchenken, 
Uns geiſtig Deinen Segen weihn, 
Wir weihen dankend Thränen Dir, 
Bis wir vereint ſind für und für. 


Die Kinder, die vorangegangen 

Vor Jahren in das Vaterhaus, 

Hab'n dort mit Freuden Dich empfangen, 
Geweint iſt aller Schmerz nun aus. 

Nun ernteſt Du an Gottes Thron 

Für Deine Liebe ew'gen Lohn. 


a Die trauernden Hinterbliebenen: 


E Auna Hofina Schröter, geb. Neumann, als Gattin. 
Johann Auguſt Schröter, 5 
Johann Karl Schröter, als Kinder. 
9 Henriette Enge, geb. Schröter, 

10 Auguſt Enge, als Schwiegerſohn. 
Johanne Chriſtiane Schröter, geb. Niffer, als 
10337. Schwiegertochter. 


10415. 


Nachruf 
beim wiederkehrenden Todestage unſerer unvergeßlichen Gattin 
und Mutter der weil. Gutsbeſitzerin 


Johanne Ehriftiane Scholz 
aus Ober - Gröditz, 


welche am 21. Juli 1868 im kräftigen Frauenalter unerwartet 
am Nervenfieber ihr liebereiches Leben ſchloß — und 
unſerer heißbeweinten Tochter und Schweſter, der weil. Jungfrau 


Erneſtine Caroline Scholz, 
die der vorangegangenen Mutter ſchon am 1. Auguſt deſſelben 
Jahres ins frühe Grab folgte. 0 


Dort, an jenes Berges Rande, 
Dort, im friſchen Grabesſande, 
Dort, wo Jeder find't ſein Ziel, 
Blühen Blumen voll und viel! 
Ach, ſo blühten uns im Leben, — 
Das die Liebe ſelbſt gegeben, — 
Auch zwei Blumen, lieblich Ihön, 
Und ſie mußten von uns gehn! 


Eine ſeltne Farbengüte 

Zierte ihre friſche Blüthe, 

Bis ein kalter Nachtfroſt kam, — 

Sie aus unſ'rer Mitte nahm. 

Doch, auch ſelbſt die ſckönſte Roſe 

Schläft ſehr bald im Wintermooſe, 

Daß wir ſie nach Frühlings weh'n 

Sollen ſchöner wiederſeh'n. 
Ober⸗Gröditz, den 28. Juli 1869. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
10439. Schmerzvolle Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages meines theuren Bruders, 
des 


Müllermeiſters Friedrich Exner 
zu Landeshut. 


Geſtorben den 31. Juli 1868 im Alter von 75 Jahren 
5 Monaten. 


Ein Jahr ift trauervoll dahin geſchwunden, 

In welchem ſtill mein Herz um Dich geweint; 

Kein Tag dh daß ich nicht Schmerz empfunden 
Und meiner Seel' Dein freundlich Bild erſcheint. 


Seit Dich der Tod ſchon hat erkoren, 
ühlſt Du die Freuden in der Ewigkeit, 
nd Dich empfinden ſtets was ich verloren, 
Da du ſchon gingſt aus dieſer Zeitlichkeit. 


Doch ruhe ſanft! Der Trennung bittre Schmerzen 

Empfind' ich tief mit ewig treuem Sinn! 

Dich ſegne ich mit liebevollem Herzen, 

Daß ich dereinſt mit Dir vereinigt bin. 
Krauſendorf, den 31. Juli 1869. 


Heuriette Exner, als trauernde Schweſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 

(vom 1. bis 7. Auguſt 1869). 

Am 10. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Commnunion und Bußvermahnung! 

Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Collecte zum Beſten des Vereins für Ausbreitung 

des Chriſtenthums unter den Inden. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 25. Juli. Sag). Aug. Balzer, Zimmergeſ., 
mit Igfr. Adelheid Fugs 11 26. Herr Friedr. Ebert, 
Hausbeſ. u. Lederhändler in Schönau, mit Igfr. Alw. Weber 
hier. — D. 27. Heinrich Liebig, in Dienſten zu Kunnersdorf, 
mit Chriſt. Tſchentſcher aus Ludwigsdorf. — Herr Hermann 
Nagel, Gold⸗ u. Silberarb. hier, mit Igfr. Erneſt. Meißner, 

oldberg. D. 18. Juli. Häusler Vogel aus Haaſel, mit 

gfr. Chriſt. Gottſchling aus Wolfsdorf. — D. 19. Nadler 

azer, mit Igfr. Joh. Winter. — Stellbeſ. Dreſcher a. Wolfs⸗ 

dorf, mit Igfr. Carol. Bothe aus Wolfsdorf. — Wirthſchafter 

Wirth aus Prausnitz, mit Frau Roſine Hiller, geb. Schmidt, 
aus Wolfsdorf. 8 g 

Landeshut. D. 18. Juli. Iggſ. Joh. Friedr. Preuße hier, 
mit Igfr. Jul. Henr. Thiel zu Leppersdorf. — Friedr. Wilh. 


A 4 


Weiner e. 


Wolf hier, mit Josepha Erneſt. Steinert hier. — Ge Aug. 
Engler, Maurergeſ. zu 9 ih Marie Erneſt. Hein: 
zel zu Ndr.⸗Zieder. — D. 19. Joh. Beni. lau Inw. zu 
b en mit 30h Berl ha Friebe zu Schreibendorf. — 
ggſ. Heinr. Wilh. Paul Hoffmann, SAN. bier, mit Igfr. 
oh. Carol. Fährle zu Leppersdorf. — ggſ. Robert 
uſt. Herrm. Nerger, San bier, 7 iv. un: 
Louiſe Seidel hier. — D. 25. Carl A ückner, Tagearb. 
zu Krauſendorf, mit Henriette Beer zu Rrauſendorf, — Jg . 
Carl Friedr. Schölzel, Maurergeſ. zu Leppersdorf, mit fr. 
Carol. Henr. Röſel zu Vogelsdorf. 
G e b 5 ven 
Hirſchberg. D. 29. Juni. Frau A en Raupach 
e. S., Georg Paul Sen — D. 8. Frau 8 
9909 Neumann e. Guſtau Brno Richard. — D. 
Frau Stellmachermſtr. Sich e. T., Anna 5 Ida Ernest 
— D. 21. Frau Haushälter Reinhold e. — D. 1. Frau 
Polti. ⸗Sergeant Heinelt e. S., Paul in — D. 9. Fan 
Kutſcher Heinzel e. T., Anna Maria Louiſe. — D. 13. Frau 
Inw. Scharfenberg in Grunau e. T., Carol. Marie. — D. 19. 
Frau Böttchermſtr. Feen e. T., Anna Monica. 
Grunau. D. 5. Juli. Frau Handelsm. 1 e. S., 
Carl Ernſt. — D. 22 5 . Häusler Hülſe e. T., Charl. Henr. 
Kunnersdorf. D. 4. Juli. Frau Inw. l jet 02, 
Ernſt Guſt. — D. 7. Frau d nw. Frömberg e. S., Su Rob. 
— D. 14. Frau Wage ge Hinke e. T., Carol. Bertha. 


Sch warzbach. D. 10. Juli. Frau Hauspächter Tſchorn e. 
S iber W SS 
Eichberg. D. 5. Juli. Frau Portier Raupach e. T., Ida 
Clara 5 
Goldberg. D. 12. Juni Frau Oekonom Latzle e. S., 
Bruno Ludwig Ernſt — D. 23. Jr an Tagearb. Dittrich e. T., 


Aue Maria Louiſe. — D. 1. Juli Frau Brauermſtr. Richter 

95 8 Louiſe Emilie. — D 3. Juli. Frau ee 
Kallinic e. tuns Friedr. Wilh. — D. 6 6. Frau Schuh⸗ 
macher Naht L. T. „Minna Anna Charl. — Frau Stuben 
maler Müller e. S., Guſt. Adolph Wilhelm. — D. 12. Frau 
Gaſtwirth Härtel e. T. „ſtarb. 

. D. 15. Juli. Wittfrau Koch hier e. T. — 

17. Frau Inw. Scharf zu Krauſendorf e. S. — D. 19. 
en Mühlenbeſ. Berger zu Krauſendorf e. T. — Frau Stel- 
lenbeſitzer Kammler zu 1 5 T. — D. 22. Frau 
Inw. Koch zu Hartmannsdorf e. D. 25. Frau Inw. u. 
Schuhm. Krauſe zu Krauſendorf e. er — D. 27. Frau Inw. 
Sommer hier e. S. 

e orf. D. 28. 8 1175 Bauergutsbeſitzer A. 
— Sa Su F. © 5 e. S. 

tor 0 
AM erg. N. 27 Juli T. des Hausbälter Reinhold, 1 

— D. 22. Sul. Rob. Herm,, S. des Gürtlermſtr. Herrn 
Paul 13 T. — 23. Herr Adolph Friedrich Carl Freiherr 
von Steinhaufen, Pr. . 77 a. D. u. früherer Rittergutsbel., 

I. M. 9 T. — . Saft. Aug Erneſt. 8 — 
des Töpfers Herrn Sen in Bunzlau, 16 J. 9 M. — D. 
23. Georg 5 5 Sn Friedr., S. des Kaufmann Herrn 
Rauer, 1 J. 2 7 T. 

en e 2 29. 919 75 Carol. Bertha, T. des Bauer: 
gutsbeſ. Herrn Hinke, 2 M. 

Straupitz. D. 24. Juli. Gut Adolph, S. des Inwohner 
lt, 50 M. 27 T. — D. 25. Joh. Carl Steilmann, We⸗ 
er, 

301 D. 27. Jul Joh. Chriſtiane Friedrich, 36 


Schildau. D. 22. Juli. Aug. Paul. Ida, T. des er 
weil. Lange, 12 J 9 M. 

Landeshut. D 13. Juli. Guſt. Zah, 9 = 
Müller Herrmann zu N. ⸗Zieder, 1 N 2 M. 2 Ran 


— 21866 


Carl ei Fritz, S. der Wittfr. Brendel bi 1 
D. 15. Aug. Paul., = des Gutsbeſ. a au tö 
5 m 5 T. — D. 17. Guſtav iS des Tagearh, J 

nert zu ß 0 M. 2 T. — D. 24. Maria Emma, F. 
des weil. Buch Koch hier, 10 T. — Jul. Herm. Huch 

S. des Buchbindergeh. Gerber zu Nor.⸗Zieder, Z M. 3 T 
Jungfrau Eliſabeth Reuſchel zu Wen 70 J. 2 M. 22 T 
Langwaſſer. D. 27. Juli. Frau Juliane geb. Reimann, I 
Ehefrau des Häusler und Schuhmachermſtr. a Kunze, — . | 


—— ——᷑ éuH—ͤ—— 


Literariſches. 


u Rübezahl EHE 


der Herr des Gebirges. 5 0 aus dem Piefengebirne, 
Für Jung und Alt erzählt von Kräuterklauber. 158 Seit 
Preis 15 Sgr. bei A. Waldow in Hirſchberg 4 


Es ſind mir zum 28. Juli, als dem Tage, au 
welchem ich vor 25 Jahren das Pfarramt zu Wag 
antrat, brieflich und mündlich, aus der Nähe und 
aus der Ferne, von meinen Amtsbrüdern in Stadt. 1 
und Land, von den Lehrern der Diöceſe, von den BR. 
hörden der Stadt und des Kreiſes, von Corporation 
und Einzelnen, von Hohen und Niederen, fo viele 
Beweiſe herzlicher Theilnahme und treuer Liebe u 
Theil geworden, daß ich nicht im Stande bin, Alen 
ſofort perſönlich meinen wärmſten Dank zu lug ö 
wie ich es dem Wunſche meines Herzens folgend 
fo gern möchte. Ich wähle daher dieſen Weg, ul 
öffentlich zu bezeugen, wie die erfahrene Liebe uh 
zwar tief beſchämt, aber auch hoch erfreut hat. 

Indem ich Allen, die mir ihre Freundlichkeit n 
ſo überraſchender Weiſe kund gethan haben, daft 
innigft danke, bitte ich Gott, er möge jeden Einzelnen 
reichlich dafür ſegnen, mir die Liebe und das Dur 


trauen, die mir zu Theil wurden, ferner erhalten um 
mich in den Stand ſetzen, mit den Kräften, die er 
mir verliehen, treulich ihm und den Brüdern zu die 
nen und an meinem Theil das Wohl des Ganzen 
fördern zu helfen. 
Hirſchberg, den 30. Juli 1869. 
Werkenthin, Superintendent. 


Schleſiſcher Proteſtanten⸗ Verein „ 
in Friedeberg a. O., am 6. Auguſt, Abends 7 Uhr, Aut 
lung der Mitgliederkarten, des erſten Vereins⸗Flugblattes U 
des Berichtes über die Worms'er Verſammlung. 

Vorlage einer Petition an die Kreisſynode 10385 


Aufnahme neuer Mitglieder. ze 
Donnerſtag den 5. Auguſt, Abends 7½ Uhr, Bunt 
durch Herrn Dr. Hetzer über die Frage: ; 

„Wozu und weshalb baute man Kirchen? at 
Der 9 der vereinigten chraſtkathe! aich a 
1038 freien Gemeinde. 1 


| 
| 


Das Jahresfeſt der Buchwalder 
Bibelgeſellſchaft wird, fo Gott der 
HeErr will, 10190. 


Mittwoch d. 4. Ang. d. J, 


von Vormittags 10 Uhr ab, in 
hiefiger evangeliſchen Kirche gefei⸗ 


3 1 er ger 


1 


|) Te m Han BEE a N IT a a I ER IE 
N 0 Das vom Vorſchuß-⸗Verein zu Hirſchberg im 
Anil 1866 ausgefertigte Sparkaſſenbuch Nr. 


334 iſt verloren gegangen. Der Inhaber des⸗ 

gelben wird hiermit aufgefordert, ſolches bis zum 

31, Aiguſt c. bei der Kaffe des qu. Vereins vor⸗ 
dulezen, andernfalls daſſelbe dann für ungültig 
| erklärt wird. 
550 


f Bekanntmachung. 

ö Das ſchöne Panorama vom Harz, der Schweiz, Nor⸗ 

© egen und dem prächtigen Venedig, welches in allen Städ⸗ 
1 0 dem größten Beifall aufgenommen wurde, iſt den gez 
1115 Herrschaften von Hirſchberg und Umgegend nur 
einige Tage hier auf dem Schützenplatze zur Schau geftellt, 
Melbe ift geöffnet von früh 9 bis Abends 10 Uhr. 

N Entree 1%, Sgr., für Kinder nur 1 Sgr. 

NB. Ber Tage ſchöner, als bei Licht. 


10444, 5 
ei Theater in Warmbrunn. 


0 den 1. Auguſt: Lumpacivagabundus, 
0 er: Das liederliche Kleeblatt. Zauperpoſſe mit 
No uklung in 3 Abtheilungen und 5 Akten von J. Neſtroy. 
ag den 2. Auguſt, bei ungünſtiger Witterung: 1., Bei 
| iſt Mer und Brod. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 2, Er 
40 nicht eiferfüchtig. Luſtſpiel in 1 Akt. 3., Fran⸗ 
1 Kilfche Schwaben, oder: Fritzchen und Lieschen. 
N Den herete in 1 Akt von Offenbach. 
j hr [N den 3. Nuguft: Der geheime Agent. Luſt⸗ 
el in 4 Akten von Hackländer. Ernſt Georgi. 


ei 


2167 


n 


7 

ee Anzeige. 

Die Jahresfeier der Weihe unſres Gokteshauſes findet künf⸗ 
tigen Montag, den 2. Auguſt c, mit Bor: und Nachmittags⸗ 
Gottesdienſt ſtatt. 
Ober⸗Haſelbach, 28. Juli 1869. ; 

Der Vorſtand der freien evangel. Gemeinde: 

Künzel. Flegel. Emmrich. 


22... enseLnsEFE Ener gErNPTVErTeReCrTRSTEEeR 
Amtliche und Privat Anzeigen. 


10339 Bekanntmachung. N 

Nachdem dem biefigen Eichungsamte eine Anweiſung über 
Material, Geſtalt, Bezeichnung und ſonſtige Beſchaffenheit der 
vom 1. Januar 1872 ab im öffentlichen Verkehr geltenden 
und bereiks vom 1. Janugr kommenden Jahres ab zur Eich⸗ 
ung zuzulaſſenden neuen Maaße und Gewichte von der Nö: 
niglichen Regierung zugefertigt worden, wird ſolches hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
gedachte Anweiſung von jetzt ab alle Donnerſtage des Vor⸗ 
mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr zu Jedermanns Einſicht im 
Eichungs⸗Amte öffentlich ausliegen wird. i 

Hirſchberg, 26. Juli 1869. 

Der Magiſtrat. 


9794. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gaſthofheſitzer Johann Nepomuk Schwantuer 
gehörige Grundſtück Nr. 181 hierſelbſt ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 23. September 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I verkauft werden. 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 924 hierſelbſt gehören 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län⸗ 
dereien und iſt daſſelbe zunſammen auf Nr. 924 bei der Grund: 
ſteuer nach einem Reinertrage von 7,20 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ja während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. f 

Alle Diejenigen, welche en oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. . 

Das Urtheil über Erthe lung des Zuſchlages wird 
am 27. September 1869, Vormittags 11 ½ Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 1 vor dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 7. Juli 1869. 

Königl Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


8807. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Carl Robert Scheller gehörige 
Haus sub No, 819 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2905 rtl. 20 ſgr., 
Aue der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 

egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


Bartſch. 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchherg, den 17. Juni 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I, Abtheilung. 


8808.| Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Carl Robert Scheller gehörige 
Haus sub No. 818 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 3951 rtl. 28 far. 
4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtrakur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No 1. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations = Gericht 
anzumelden. . 
Hirſchberg, den 17. Juni 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
10349. 


Bekanntmachung. 


n unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaft sub laufende No. 


51 unter der Firma; 
und S. Pariſer“ 


„J. 
am Orte Hirihberg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
eingetragen worden: 
Die Geſellſchafter ſind: 
1., der Kaufmann Joſeph Pariſer, 
2., der Kaufmann Siegismund Pariſer, 
a Beide zu Hirſchberg. 
Die Geſellſchaft hat am 10. Auguſt 1868 begonnen. 
Sirfähberg, den 23. Juli 1869. 5 
Königliches Kreisgericht. Ferien⸗Abtheilung. 


9717. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gärtner Ernſt Heinrich Weichenhain gehö⸗ 
rige Grundſtück Nr. 234 zu Cunnersdorf ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

am 16. September 1869, Vormittags 11V, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations-Richter im Termins⸗ 
zimmer Nr. I verkauft werden. - 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 192 A zu Cunnersdorf 
gehören 51,67 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län: 
dereien und iſt daſſelbe in Gemeinſchaft mit 1924 bei der 
Grundſteuer nach einem R inertrage von 52,11 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden ein: 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präclnſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. September 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I vor dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 6. Juli 1869 

Königliches Kreis⸗Gericht. X 
Der Subhaſtations⸗ Richter. Bartſch. 


10347. Bekanntmachung. 5 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns W 
A. Franke zu Arnsdorf, Birkicht iſt der Königl. Juſtizrath von 
Münſtermann zum definitiven Maſſenverwalter ernannt worden. 
Hirſchberg, den 20 Juli 1869 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
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9440. Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Gaſthofbeſitzer Johann Nepomuk Shwant 
ner gehörige Grundſtück No. 924 hierſelbſt ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation . j 

am 23. September 1869, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 
unſerm Gerichtsgebäude, Termius⸗Zimmer No 1, 
verkauft werden. BER 

Zu diefem und dem Grundſtücke No, 181 hierſelbſt gehören 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län! 
dereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 7,20 rtl., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 100 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken. 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungeg 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden eins“ 
geſehen werden. 1 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 10 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken. 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend . 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur M. 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 * 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 7 

am 27. September 1869, Vormittggs 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1869. \ 

Königliches Kreis: Gericht, 
Der Subhaſtation 8: Richter. 
Bartſch. 


— . —U—.f g gm — — —————n —ñ—jYä— — 
9374. Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfanpleiber 
Schmeiſſer in der Zeit vom 4. Mai 1866 bis incl, II. Dial 
1868 verpfändeten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in 
Kleidungsſtücken, Leib⸗, Bett: und Tiſchwäſche, Gold⸗ und Ell 
bergeſchirr, Uhren und anderen Geräthſchaften, ſollen Dienag 
den 21. September 1869, von Vormittags 9 Uhr au, 
durch den Herrn Kreisgerichts⸗ Sekretär Jäger im Lolal des 
Pfandleihers Schmeiſſer auf hieſigem Dome öffentlich versteck 
gert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber die 
Eigenthümer der verpfändeten Gegenſtände aufgefordert wers 
den, ihre Pfandſtücke vor dem Auttionstermine einzuldien 
oder ihre Einwendungen gegen die kontrahirte Schuld den 
unterzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Vel. 
kaufe verfahren, aus dem Erlöſe der Pfandgläubiger wehr 
ſeiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen, deftig N 
der etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, 10 N 
demnächſt Niemand mit Einwendungen gegen die Tontrahitl! 
Schuld gehört werden wird. I! 
Goldberg, den 24. Juni 1869. 8 
Königl. Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. Br 
222 T 4 
In der Kaufmann und Prediger Eugen Vogtherrſh 
Concurs⸗Sache von Landes hut 1/67, ſollen 6 ausfehi 
Forderungen am A. September d. J., Vormittags im \ 
Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar des Concurſes 50 
Terminszimmer Nr. III. des hieſigen Gerichts im Wege 
Auction verkauft werden. 5 kauf 0 
Die Beſchreibung der Forderungen kann bis zum Ver 1015 | 
Termin im Bureau III. des hieſigen Gerichts eingeſehen Nich 
Der Verkauf erfolgt ohne Gewährleiſtung für die Ni ı 


1 


keit und Sicherheit der Forderungen. 


Landeshut, den 15. 1 1 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung 
i . Roever. | 


348, SERIE OUR, 

Jufolge Verfügung vom 22. Juli 1869 ift heut in unſerem 
ellſchafts⸗Regiſter bei der sub No. 43 unter der Firma: 

chmidt & Comp eingetragenen Handelsgeſellſchaft zu 

J hirſchberg mit Zweigniederlaſſung zu Breslau vermerkt worden, 

daß die Firma der zu Breslau errichteten Zweigniederlaſſung in: 

„Carl Schmidt 8 Comp. Holzeement⸗Fabrik“ 

u. geändert iſt. Hirſchberg, den 23. Juli 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


b Nothwendiger Verkauf. . 
„Die den Fleiſcher Auguſt Purſch' ſchen Erben gehörige 
1 Haäuslerſtelle Nr. 57 zu Giehren ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation 
am 15. September 1869 Vormittags 11 Uhr 
aur Subhaſtations- Richter an Gerichtsſtelle verkauft 
erden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 1 Morgen 280 Dez. der Grund⸗ 
her unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 
feuer nach einem Reinertrage von 0,38 Thlr. bei der Gebäu⸗ 
teuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
hein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſhatzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweis 
fungen können in unferem Bureau während der Amtsſtunden 
üngelehen werden. 5 . 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
4 Wirjamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
Sf 1 ver Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine ans 
lden. 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. September 1869, Mittags 12 Uhr, 
don dem Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 17. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


10386 Nothwendiger Verkauf. ; 
Die dem Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Fichtner ge 
hörigen Grundſtücke: 
m %, die Schanknahrung Nr. 79 Schadewalde mit 19s 
on zu 3¼½% Thlr. Reinertrag für die Grundſteuer und 
5 Thlr. Nutzungswerth für die Gebäudeſteuer, 
2 15 die Landung Nr. 13 dort mit 2¼400 Morgen zu 56/0 
eilt, Reinertrag für die Grundſteuer veranlagt, follen im Wege 
der nothwendigen Subhaftation 
dur dera, 8. Oetober 1869 Vormittags 10 uhr 
10 dem A mer Subhaſtations⸗Richter in unſerm Ge⸗ 
10 gde immer Nr. 17 verkauft werden. 
1 fh er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
IN, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
Ergen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
önnen in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 
eng ſehen werden. ö 
Sin, Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Nut et gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken: 
na edürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
1 Hehe haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
1 en Präklufion ſpätenſtens im Verſteigerungstermine 
al, Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
„ f am 11. October 1869 Vormittags 11 Uhr 
Y | n erem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 24, von dem unter⸗ 
1 
1 


1 
h 
d 


I 
e 


Il 


sten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
auban, 5 m. zul 1869. Bu 

u önigliches Kreis⸗Gericht. 

* Der Subhaſtations⸗Richter. 


10364. Freiwillige Subhaſtation. 

Königliche a an neden zu Liebenthal. 
Das den Gerbermeiſter Franz Knoblich'ſchen Erben gehörige 

Hausgrundſtück Nr. 46 der Niedervorſtadt hierfelbſt, abgeſchätzt 

auf 950 Thlr., ſoll E 

am 4. Oktober 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Kaufbedingungen ſind in unſerem Geſchäftsbureau ein⸗ 


zuſehen. 5 
5511. Nothwendiger Verkauf. ö 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolkenhain⸗ 

Das dem Gottlieb Stephan 5 dt sub Nr. 1 des Hy⸗ 
pothekenbuchs von Adlersruh Kreis Boltenhain belegene Berg 
Amts⸗Gerichts⸗ und Zechenhaus nebſt Garten, dorfgerichtlich 
abgeſchätzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
dem Bureau II a einzuſehenden Taxe, foll 

am 2. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Parteien⸗Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. ; 

Bolkenhain, den 9. April 1869, ö 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


ve ZJinkperkauf. 


„Es ſoll das durch Umdeckung des Daches vom Königlichen 
Schloſſe zu Erdmannsdorf gewonnene Zink im Gewichte von 
76 Ctr. 90 Pfd. dem Meiſtbietenden verkauft werden und es 
iſt hierfür ein Termin auf 

Freitag den 6. Anauft d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden, wozu ich Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 

Lauban, den 28. Juli 1869. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter. 
Kaupiſch. 


10431. Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Hirſch⸗ 
berg werden wir am 

Donnerſtag den 5. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
auf einer, zu dem Bauergute No. 554 am Ober⸗Viehwege hier⸗ 
ſelbſt gehörigen, gegen die Boberröhrsdorfer Grenze auf der 
ſogenannten Lehde gelegenen, 9 Scheffel großen Ackerparzelle, 


welche nach Boberröhrsdorſ verpachtet iſt, die Früchte auf dem 


Halme gegen gleich baare an öffentlich verfteigern, 
Es kommen zum Verkauf: 
2 Parzellen Hafer, 
1 Parzelle Weizen, 


1 s erſte. 
1 Grundklee, 
Flachs. 


1 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Grunau, den 30. Juli 1869. 
ie Dorfgerichte. 


1 Auction. 


Wegen Aufgabe des Geſchäftes beabſichtige ich Sonntag 
den J. Anguſt, von Nachmittags 3 Uhr ab, in der 
Schmiede No. 64 zu Tiefhartmannsdorf folgende Gegenſtände 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung au verkaufen: einen 
Mehlkaſten, 8 Fuß lang, 2 Fuß 6 Zoll breit, eine Decimal⸗ 
waage, 5 Ctr. Tragkraft, mit ſämmtlichen Gewichten, eine 
Schaalwaage mit Gewichten, ein Satz Mäßer, einen Hand⸗ 
ſchlitten, eine Nutzkuh, trächtig, eine Nutzziege, Mul halbwach⸗ 
ſene Schweine. 0 P. Hirte, Müllermeiſter. 

Tiefhartmannsdorf Kreis Schönau. - 


10333. Auktion in Sedorf 
2 Getreidekaſten, Scheunenſiebe und Zubehör, 
1 Schweinſtall, 1 Grasſchuppen, Backgeräthe, 
Butterzeug, Stallgefäße und Geräthe u, dgl., ſo⸗ 
wie auch die von mir ererbten 

weiblichen Kleidungsſtücke, 
will ich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen 
und zwar in meiner Wohnung 

Sonntag den 8. Auguſt d. J., 

von Nachmittags 3 Uhr ab, 

und lade hierzu ergebenſt ein. 
Taube, Schullehrer. 


10258. Nicht zu überſehen! 7 

Auf den Montag als den 2. Auguft, Vormittags 
10 Uhr, werde ich auf dem ſogenannten Kirchner'ſchen Bauer⸗ 
gute in Voigsdorf ein Gewende ſehr ſchönen Flachs, 
ein Stück Korn und eine Parthie Brennholz (par: 
zellenweiſe) meiſtbietend verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Gottfried Müller. 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Montag den 2. Auguſt c. von früh 9 Uhr ab 
beabſichtigen die Erben des verſtorbenen Gutspächter Poppig 
einige Parzellen Getreide auf dem Halme, beſtehend in cg. 
4 Schfl. wiegen 2 Schfl. Weizen, 5 Schfl. Gerſte, 6 ¼ Schfl. 
Hafer, ſowie 3 melkende Kühe, 2 Kalben und eine Quantität 
Dünger, öffentlich gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich zu der angegebenen Zeit im Töpler'ſchen 
Bauergute Nr. 14 hierſelbſt einfinden. 10265. 
Johnsdorf, den 27. Juli 1869. Die Erben. 


Holz -Auktions⸗ Bekanntmachung. 
10290. Aus dem Großherzoglich Oldenburg 'ſchen Forſtrevier 
Reichwaldau bei Schönau ſollen am 9. Auguſt d. J. 
von früh 9 Uhr ab nachſtehende Hölzer öffentlich lieitando 

ver l ape leber, ) 

adelholz⸗Klötzer, ; 
893 Stämme,) gering, 
225 : Stangen, BEN 
36 ½ Schock Eichen- und Birken⸗Schlagreiſig, 
127 weiches Schlag: und Abraumreifig. 
Mochau, den 26. Juli 1869. 

Das Grofiherzogl. e Oberinſpektorat. 

teneck. 


om Flachs⸗Muktioen 


Montag als den 2. Anguſt ., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem früher Elsner jetzt Neumann’ihen Bauer⸗ 
gute zu Egelsdorf per Friedeberg a. O: ca. 2½ Morgen Flachs 
auf dem Stück, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. . 
Verſammlungsort im Bauergute. Der Beſitzer. 
9 Uhr an, werden in dem 


10416. Am 5. Auguſt c, von 0 
Hauſe Nr. 8 zu Greifenberg die Nachlaß ⸗Effecten der Kürſch⸗ 
nerwittwe Wernsdorf, beſtehend in einer de Kette, 
Porzellan, Gläſern, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgerä⸗ 
then, Kleidungsſtücken ꝛc., gegen baare Bezahlung verſteigert. 
Wiedner, gerichtl. Auktions⸗Commiſſar. 


5 
EN 
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85 a 3 un er pachten. 3 1 5 Be: 
Die Brauerei in Deutmannsdor 
5 Mi — d. 5 1 i Di b ’ Ken 
beebiger gel hal Geher zu erfahren‘, 2 KM 
10401. In einem großen Kirchdorfe, ½ Stunde 
von Hirſchberg, iſt in einem Kretſcham eine 
Fleiſcherei balvigft zu verpachten. Näheres 
zu erfahren bei Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 


10331. Pachtgeſuch. 


Ein Schankwirthſchaft, Mahl⸗ oder Schneidemühle wird von 
einem kautionsfähigen Manne zu pachten geſucht, — 
Offerten unter Adreſſe C. S. poste retante Löwenberg. I 
Eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft in einem belebleg 
Dorfe wird zu Michaeli zu pachten geſucht. Gefällige Offerten 
bittet man unter Adreſſe H. Z. poste restante Leutmannsdoſß 
bei Schweidnitz niederzulegen. 10374 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
eee eee 


10391. Die Reſtauration 
auf dem ſehönen Scholzenberge 


iſt mit allem dazu gehörigen Inventarium mit oder ohne 1 
Land ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere “ 
beim Eigenthümer. i 8 1 


EEE 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. „ 
10036. Zum Verkauf und Tauſch auf ein ländliches Grund 
ſtück iſt mir übertragen: 100 

Eine Mühle, eine Meile von Waldenburg entfernt; bel 
derſelben befindet ſich ein franzöſiſcher, ein deutſcher und a 
Spitzgang; eine Schneidemühle, Gewerk neu, 2 Morg. Adler 
und Wieſe, 2 Kühe und ein Pferd. Außerdem wird die Gate 
wirthſchaft lebhaft betrieben. Preis 10500 Thlr. Anzahlung 
3000 Thlr, Hypothekenſtand gut. Darauf Reſiektirende wollen 
ſich an mich wenden. Wilhelm Stör, 
Commiſſionair in Altwaſſer, 


10356. Offerte. 


„Eine große, ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer voll 
zeichen, lebhaften Provinzialſtadt Schleſiens, incl. einer, denk 
Mode nicht unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchat“ 
und kauſmänniſchem Geſchäft, iſt veränderungshalber zu ves 
tauſchen oder zu verkaufen. Preis 20,000 rtl. Gefäll, aud 
Anfragen unter Adreſſe WW. Au. vermittelt die Exped. d. Boe 


10420. Daukſagung. 


Bei der am 26. d. M. ſtattgehabten Beerdigung une 
Sohnes und Bruders, es geen Johann Fön 
Adolph Hoffmann, find uns jo viele Beweiſe der Liebe d 
Freundſchaft gegeben worden, daß wir uns gedrungen f 155 5 
unfern innigiten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. (ie 2 
beſondere gilt derſelbe den ehrenwerthen Jünglingen, mal ei 
den Dahingeſchiedenen zu feiner letzten Ruheſtätte mige ng 10 
wie den ehrbaren Jungfrauen, welche durch Ausihmüdung 1 
Sarges und Begleitung ihre Liebe und Theilnahme benni A 

Möge der freue Gott Allen für die unfern trauernden In 
ternherzen ſo wohlthuenden e ein reicher Verge 
ſein. Schmiedeberg, den 28. Juli 1869. N 
Die Familie Hoffmann 


wei 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November c., während der Vorbekeitungs⸗ Unterricht für neu eintretende Schüler bereits 
am 18. October c. feinen Anfang nimmt, £ 

Da durch die neue Geſetzgebung die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben iſt, jo muß dieſen um fo 
mehr daran gelegen fein, einen Ausweis über ihre Befähigung zu beſigen. Es wird daher am Schluſſe eines jeden Winter: 
ind Sommerſemeſters an der Anſtalt durch die beſonders gebildete Prüfungs⸗Commiſſion für Bauhandwerksmeiſter 
ane Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen Schülern der obern Claſſe, welche ſich derſelben unterziehen 
Fllen, ein Befähigungs⸗Zeugniß als Bauhandwerksmeiſter mit dem nachgewieſenen Grad der Reife ausgeſtellt. 
Eghlller, denen hierbei der Nachweis über praktiſche Bauausführung noch mangelt, können den Probebau reſp. das Meiſterſtück 
oder Modell unter Aufſicht des hieſigen Königl. Bau⸗Inſpectors anfertigen. , 
ed Anmeldungen zur Anfnahme in die Anftalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 
Fnufenden. i 
| Das Schulgeld beträgt incl, ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 Thaler. 
10332. 0 Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


rare BEE RR TEENS ERSTEN NER EEE EARTEEROLTT REES SENSE TEN ET] 
Militair - Borbildungs Anſtalt zu Caſſel, 
i Garde du Corps - Platz No. 3. a 
. Möglichſt ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähurich⸗ und Freiwilligen Examen, verbunden mit guter 
Ns ale — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a. D. Graf von Reichenbach zu 
zörlitz, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von 
Gregory zu Ober⸗Tworſimirke bei Freihan, Regierungsbezirk Breslau. — Proſpekte gratis. 8 
10062. von Hartung, Kgl. Lieutenant a. D. und Dirigent. 


* | Norddeutscher Lloyd. 
17 Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork und Baltimore, 


alte 
Newyork Mittwoch 4. Auguſt nach Newyork vie 80 
D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
D Berlin Mittwoch 11. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
0 b. Hanſa Sonnabend 14. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch 18. Auguſt „ Newyork „ Havre 
D. Mhein Sonnabend 21. Auguſt „ Newport „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
D, Donau Sonnabend 28. Auguſt Newyork „ Southampton 


9 3 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. e 
aſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. C. 8 
} Vafiage:Preife 77 Baltimore: ajüte 135 Thaler, Zwischendec 5 Thaler Preuß. Courant. Na e Bi 
a Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdampischifffahrt 
zwischen Bremen und Næew- Orleans va Havana, 


5 Havre anlaufend. 
D. Frankfurt 15. September | D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 

Vaſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
{ Fracht: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crüäsemann, Director. =. Peters, zweiter Director. x 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
. a General-Agent Leopold Goldenring in Pofen, 


„ . — 2172 — : 

544 PBamburg Amerikanische Parketfahrt- Actien - Geſellſchaft. Bi 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 5 

Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hammouia, Mittwoch, 4. Auguſt 5 Holſatia, Mittwoch, 25. Auguſt 7 
Sileſia, do. II. Augnft 05 Germania, do. 1 Septbr. 00 
Allemanuia, do. 18. Auguſt 1 Eimbria, do. 8. Septbr. | 
Baflagepreife: Erſte Cajüte 195 Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 


e 
Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mik 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. | 
Briefpotto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


1 4 

und zwiſchen Hamburg und New Orleans, ö 

auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. N 
Saxonia . 235. September, Teutonia RT 20. November, : 


Allemannia . . 28. October, Saxonia „ . 18. December. N 
Paſſagepreiſe! Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 180, Zweite Cajuͤte Pr. Ert, rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert, tl. 58. 
racht L 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. . 

| Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 14 
ſowie bei dem für Preußen & Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General » Agen 


. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. | 
XN XN NX TCO portable eingerichteten Restauration besser u. angenehnt N 


8 
DIENT K ' | ruht, als in einer leeren Bretterbude. Man muss wf, 
j N Anzeige für Zahnleidende! lich erstaunen, wenn man auf der Koppe die Einzd: 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, tung der Sommer schen Restauration betrachtet, W 
daß ich Freitag und Sonnabend, den 6. und 7. Auguſt, welcher Umsicht auch sogar für die kleinste Beds 
in Goldberg, Hotel zu den drei Bergen, mit mei: lichkeit d ie nden E ik t; der Salon 
nem Atelier für künſtliche Zähne anweſend ſein werde. m Manieren Höre den fi em ; 
Neue Zahn⸗Piecen, ſowie Reparaturen, wer: gross genug, um mehrere hundert Personen an 0 
N den, ef dieſelben Freitag angemeldet, in zwei Tagen 755 Fer ane 5 Hr. na, 2 wn 
prompt effectuirt. immer und gute Betten gesorgt, und was ein vi 
Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen nicht ent⸗ Bett nach einer so ermüdenden Parthie für einen . 
fernt zu werden. Hochachtungsvoll : hat, wird Jedes zu schätzen wissen, wer die Tour gt 
Jalius 2 8 fan en onz Berlin, macht hat. Ebenso findet man daselbst eine sehr g 
5 ee eee eee besetzte Tafel, bei wirklich soliden Preisen, Weine ud 
r MAL ZAI AAO Biere lassen spend wenig zu wünschen übrig, 80 Im 
10154. Die Bildhauer : 77 man mit gutem Gewissen die Sommer sche Restaufed 
1 e8 gen A e allen Gebirgsreisenden auf's Wärmste empfehlen kai 
ee ers 10308. ‚Mehrere Koppenbesuch£t | 
...... nn HN FETTE ̃ ͤ A— 1 ̃— i 


in Armenruh bei Ober⸗Harpersdorf REES 5 : : 
empfiehlt fic zu Lieferungen von rohen und bearbeiteten Stei⸗ ne a Abreise von wien sage ich allen Freu 
nen in verſchiedenfarbigem Marmor, Sandſtein, Porphir, Ba⸗ und Bekannten ein herzliches Lebewohl! 
falt c. zu Bauten und verſchiedenen Luxusgegenſtänden; ſowie Hirschberg, den 31. Juli 1869. 
0 in 986 Sa fer aue e e 4 bn. Hackow, Schriftscht!l_ 
täre, Grabmäler aller Art, Schriftplatten, Poſtamente, 042 i i i ein Gil 
Tiſchplatten, Taufiteine, Kirchenverzierungen, Statuen u. ſ. w. 110 Belt ie nde debe ſulen mic un dal fach 
Den geehrten Herrn Baumeiſtern und Bauherrn, Vergoldern, da ich ſonſt klagbar werde 4 | 
ſowie dem in dieſem Fach geſchäftstreibenden Publikum und ; A. N) h 


Kunſtfreunden empfehle ich mich beſonders. . ͤ ̃ RE EN TEE ER BE 
Epileptische Krämpfe ‘ 


Auch werden alte, defecte Sachen auf das Billigſte renovirt. Fallsucht) e) 


W. A. Anders, Steinmetz und Bildhauer ; en 5 1 I 
in Armenruh bei r⸗ a Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Kills 1 
Ebel Vber-Harpersborf Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtilll 


Eingesandt. 
Für Reisende, welehe die Koppe besteigen, ist es ge- 


wiss von der höchsten Wiebtigkeit, daselbst einen freund- Hirf chberg und Warmbrunn. 


brieflich. — Schon über 100 geheilt 45 


lichen und angenehmen Aufenthaltsort zu finden, da der 2 Fi 5 . all al 
Körper nach einer so anstrengenden Parthie einer gründ- Yemen won bel ld e Ane . vo 
lichen Pflege bedarf. Nun pflichtet gewiss jeder gebil- Converſations⸗ und Flügelſtunden zu geben. Offerten su! a 
dete Mensch der Ansicht bei, dass man in einer com- T. nimmt die Expedition d. Boten zur Weiterbeförderuſ! 


— 


9 
R. Krause’s 
Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 
Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366. 


Epilepsie. 
I Fr. A. Quante 

Bin Warendorf, Westfalen, Fabrikant und | 
1 Erfinder 
des einzig bewährten und weltberühmten, 
nicht medizin. Universal-Heilmittels gegen 
die Epilepsie (Fallsucht), Inhaber mehrerer 

Ehrenzeichen etc. 8 

Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 


Referenzen. 

Herr Baron von Reitzenstein, Major a. D. 
in Recke, Westfalen. . 

Herr Caplan Neymes in Hinsbeck am Rhein. 

Herr A. Büring in Berlin, Lindenstrasse 52. 

Frau Henriette von Stosch geb. von Walther, 

zu Kl. Woitsdorf bei Poln. Wartenberg- 
Breslau. 9372. 


i 10022. ’ / r 
Mittheilung. 
Im Anfange d. M. hatte ich die hohe Ehre, von nachver⸗ 
geichneten hohen Herrſchaften von Hochderſelben Beſuch in mei: 
nem alten 10 erfreut zu werden. 

Er a Majeſtät die i 


önigin von Bayern nebſt Gefolge, 
re Königl. Hoheit Prinzeß Alice L. v. Heſſen, Prinzeß 

v, Großbritannien, : 

Se. Durchlaucht Fürit v. Reuß nebſt Gemahlin, 

Se gräfl. Gnaden Graf v. Stolberg, 5 

der Landrath Herr v. Graͤvenitz nebſt Gemahlin und Begl., 
enannte hohe Herrſchaften erfreuten ſich der herrlichſten 

ilterung und ſchönſten Ausſicht, und verließen die Koppe 
höchtt befriedigt. 

Schneekoppe, im Juli 1869. 

Fr. Sommer, Reſtaurateur auf der Schneekoppe, 

im alten Koppenhauſe. 


Derartige hohe Beſuche ſind gewiß die beſte und 
ſcherſte Recommandation und kann ich deshalb mit 
vollem Recht meine Reſtauration allen Herrſchaften, 
welche die Koppe beſteigen, beſtens empfehlen. 


1 87 Schugenſtraße Nr. 38 im Mineralbade (Stahlquelle) 
f en früh 6 bis Abends 7 Uhr auch Reinigungsbäder 


NET c(0ccTTTT—T——T—T—T—TCTCCT—T—T—T—T—T—T—T—T—TT——— 
ö Zur gütigen Beachtung. 
er hochgeehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
h 900 Geebenſt anzuzeigen, daß ſtets Fuhren von hier aus nach 
bond kenzbauden, ſowie Pferde zur Benutzung nach der Schnee: 
oppe bereit ſtehen. 
Schmiedeberg, den 29, Juli 1869. 
5 W. Feige im Paßkretſcham. 


1 Wohnungs = Veränderung. 15 


10427. Meinen geehrten Kundinnen die Fam Anzeige, 
daß ich nicht mehr katholiſcher Ring bei Frau Lammert wohne, 
ſondern Boberberg No 1, beim Hutmachermſtr. Hrn. Hartig, 
und bitte, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner 
bewahren zu wollen, welches ich durch ſaubern und modernen 
Putz ſtets zu rechtfertigen bemüht ſein werde. , 
Hochachtungsvoll W. Scholle, Putzmacherin. 
Hirſchberg, den 29. Juli 1869. 


densverſicherungs⸗ After. 


W 72 
Hess Friedrichsſtraße 101. 7 


Heife : Unfall : Verſicherung 
für Reifen aller Art: 
Zu Waſſer bis 100 Seemeilen, 
zu Lande auf Eisenbahnen, Wagen, Pferden dc, 
bei Exercitien, Mandvern u. dergl. 
innerhalb Europas. 
Reiſe⸗Unfall⸗Policen auf 1, 3, 8 Tage, 1 Monat und 1 Jahr 
Gültigkeit ſind in Hirſchberg an dem Billetſchalter der 
Bahnhofsſtation käuflich zu haben. (10387) 
Das Nähere beſagen die Proſpecte. 
Berlin, den 22. Juli 1869 


reuß. Lebens-Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
? Geſellſchaft. 5 


gez. br. Otto Hübner. H. Geysmer. H. Heyl. 


10% Etabliſſements- Anzeige. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich 
allhier im Hauſe Nr. 110 am Niederring als 
mier kzeug⸗ u. Brückenwaagenfabrikant 
etablirt habe. 

Mein Unternehmen beſtens empfohlen haltend, verſichere ich, 
allen an mich ergehenden Anforderungen vollſtändig Genüge 
zu leiſten. Um geneigten Zuſpruch bittet f 

Staude junior, 
‚ Werkzeug: und Brückenwaagen⸗ Fabrikant. 

Goldberg, im Juli 1869. 

IB. Gleichzeitig empfehle ich meine neu eingerichtete Schlei⸗ 
ferei. Feine Inſtrumente, Raſirmeſſer, Scheeren, 


Meſſer ꝛc. werden baldigſt und gut von ne geſchliffen 


und polirt. 


Verkaufs Anzeigen 

10452. In Warmbrunn iſt ein ſchönes Haus, enthaltend 
6 Zimmer u. Zubehör, mit herrlichem Garten, als ein ſehr an⸗ 
genehmer und ruhiger Wohnſitz preiswürdig für 4000 rtl. zu 
verkaufen. Näheres durch den Gerichtsſchreiber Hellge daſelbſt. 
10398. Ein Wirthhaus. maſſiv gebaut, mit Tanzſaal und 
Kegelbahn, freundlich gelegen, nahe bei Goldberg, iſt ſofort zu 
verkaufen, . 

Näheres ertheilt Herr Kaufmann Pohl in Goldberg. 
10075. Familienverhältniſſe wegen iſt ein Haus mit Garten, 
nebſt gut eingerichteter Drechslerwerkſtatt, Verkaufs⸗Geſchäft, 
billig zu verkaufen. Anzahlung 1200 rtl. nase erfah⸗ 
ren das Nähere in der Expedition d. Bl. unter Chiffre u. F. 
No, 100. franco gegenſeitig. 


100, Achtung! 
Verkauf einer Gärtnerſtelle. 


Familienverhältniſſe zwingen mich, meine hieſige Gärtner⸗ 
ſtelle mit 14 Morgen Acker und Wieſe, als geweſenes Bleich⸗ 
grundſtück, mit ſämmtlichem Inventarium zu verkaufen. 

Kaufluſtige erfahren das Nähere bei mir ſelbſt. 

Bergſtraß bei Wigandskhal, den 23. Juli 1869. 
Wenzel Gutſcher. 


Sofort zu verkaufen 


und bald zu übernehmen iſt eine im vorigen Jahre maſſiv ge⸗ 

baute Reſtauration mit einem prachtvollen 2 Morgen gro⸗ 

ßen Gefellfehafts: Garten, nebſt Kegelbahn, in einer der 

belebteſten Garniſonsſtädte Schleſiens. Preis 5,500 rtl, 

Näheres auf Franko -Anfragen bei Herrn Moritz Böhm 
in Frankenſtein. 10355. 


10365. Mein zu Bunzlau vor vier Jahren neu erbautes 
Haus, gut gelegen und vortheilhaft eingerichtet, zu welchem 
noch eine Bauſtelle gehört, beabſichtige ich zu verkaufen, und 
wollen ſich Käufer direkt an mich wenden. 
Joſeph Rothe, Hausbeſitzer. 
FEE F 
Das Haus No. 1003 in Hirſchberg, nebſt Zubehör, 
Warmbrunner Straße, — welches im Wege der Subhaſtation 
den 5. Auguſt, Vormittags um 11 Uhr, verkauft wird, — 
iſt neu gebaut, herrſchaftlich eingerichtet, und eignet ſich auch 
daſſelbe wegen feiner Lage für Geſchäftstreibende. 
Kaufluſtige werden hiermit dazu eingeladen. 10378. 


. ͤ vc c ( 
10351. Mein Haus zu Waldenburg beabſichtige ich zu 
verkaufen. Daſſelbe enthalt 9 Stuben und ein Spezereige⸗ 


wölbe. Jährlicher Miethsertrag 250 rtl. Kaufpreis 3800 rtl. 
Anzahlung 1000 rtl. Wwe. Maria Gründel. 


as, Mühlen⸗Verkauf. 


Die Waſſermühle, nebſt Brettſchueide Nr. 116 in 
Ketſchdorf, an der Chauſſee nach Schönau gelegen, enthaltend 
1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgang, mit ganz guten, 
maſſiven Gebäuden, wozu 26 Morgen guter Acker nebſt Wieſe 
ehören, iſt mit vollſtändigem Inventar unter ſehr günſtigen 
gegen ſofort zu verkaufen. 2 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

der Beſitzer. 


10402. Hausverkauf. 


Ein Haus mit drei bewohnbaren Stuben, zwei Kammern, 
Küche und Keller, einem kleinen Garten, auf einer belebten 
Straße, iſt für den feſten Preis von 1200 rtl. zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 

ö . E. AR 10423. 

Eine frequente Meitanration in einer Provinzial⸗Stadt 
(Eiſenbahn) von 10,000 Einwohnern iſt mit Haus unter ange⸗ 
nehmen Bedingungen ſofort verkäuflich. 8 

Fr. Anfragen A. 16. 100 poste restante Lauban. 


10096. Verkauf. 55 


Eine Ackerwirthſchaft mit 20 Morgen Areal nebſt reich⸗ 
licher Ernte und Inventarium, wobei 4 Kühe und Jungvieh 
ze, belaſſen werden, ſteht wegen Familienverhältniſſen, bei ein 
Drittheil Anzahlung, ſofort zum Verkauf. Nähere Auskunft 
ertheilt unter portofreier Anfrage ; ; 

G. H. Weinert in Schmiedeberg. 


7 


ar 


zu Kunnersdorf die Güte haben unentgeltlich mitzutheilen. 


10034 Haus = Verkauf. 5 1 


Ein gut gebautes, elegant eingerichtetes Haus mit Einfahrt, & 
in der ſchönſten und geſündeſten Vorſtadt von Liegnih be 1 
legen, enthaltend 11 Zimmer mit Beigelaß, großen Hofraum 
nebſt Wirthſchaftsgebäude, enthaltend Stallung und Wage. 
remiſe, nebſt großem Gap ten, iſt für den feſten Preis bog, 
8500 Thlr. ſofort zu verkaufen. Bezügliche Offerten find an 
die Expedition des Liegnitzer Stadtblattes zu richten. | 


10045, Ein Haus in einem großen fabrikreichen Dorfe, mit 
vielen Wohnungsräumlichkeiten, Keller und Pferdeſtall, nebſt 
einem Laden, worinnen ſeit 12 Jahren die Handlung mit 
utem Erfolge betrieben worden, am frequentejten Theile des 
rtes gelegen, iſt zu verkaufen. Anzahlung 500 rtl. Wo te 
in der Expedition des Boten a. d. R. zu erfragen N 


10053. Verkaufs Anzeige. 


Eine Viertelſtunde von Hirſchberg, an einer“ 
ſehr belebten Straße, iſt ein Haus, worin 5 Etir I 
ben, 2 Keller, mehrere Kammern und Bodengelaß 
fi befinden, nebſt den dazu gehörigen Remiſen, 
Gebäude mit Stallung, (Bauzuſtand ſehr gut), wos 
bei ca. 2 Morgen Obft- und Graſegarten, ſowe“ 
ein extraer Gemüſe-Garten, unter ſehr vortheilbar 
ten und ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen, 
Nähere Auskunft beim Unterzeichneten. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg, im Juli 1869. 

E. Laubner, Mühlenbeſitzer. 


DD Zum Verkauf. 


Eine Stelle mit bereits 15 Morgen gutem Grunpftid u 
Wederau bei Jauer iſt bald aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Herr Gaſtwirth Werner zu Jauer. 


Se Haus Verkauf. 


Ein Haus in ſchönſter Lage eines großen Dorfes bei Hirſch 
berg iſt mit mehreren Stuben und großem ſchönem Gemiſe: 
garten zu verkaufen. Näheres wird Herr Bäckermeiſter Lindan 


10318. Ein Haus in Hirſchberg, nebſt Bauftelle, IT 
Garten und einer vollſtändi 9 Töpferei, mit 1 
alter Kundſchaft, ſeit dem Jahre 1723 im guten Betriebe, It I 
veränderungshalber aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt in Hirſchberg: 7 
Richard Kluge, Promenade Nr. 442. 


75151 Hausverkauf. 


Wegen beabſichtigter Wohnorts⸗Verlegung iſt in dem 9 % 
orte Wüſte⸗ Waltersdorf, Kr. Waldenburg, eine in der Mille ö 
des Ortes gut gelegene Beſitzung, aus 2 maſſiven Gebäu⸗ 
den, 2 Schuppengehäuden und einem daran gelegenem u 
mit Waſſerpumpe beſtehend, zu verkaufen. Von den e 1 } 
würde ſich das zweiſtöckige Hintergebäude leicht zu einem ſcbe 3 
nen Fabrikgebäude, oder ſonſtigem größeren Gewerbzbitte 
0 0 laſſen. Sämmtliche Gebäude in neuerer Zeit, 100 13 
gebaut, ſind in ganz gutem Bauzuſtande, auch ift im e 3 
gebäude ein Verkaufs aden befindlich. — Selbſtkäufer erfahren I 
das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 5 


Avis 
5 für Gutskäufer. SE 
Ein über 100 Jahre in jetziger Familie befindliches Gut in 
IN Schl. iſt verkäuflich. Areal 489 Morgen, als: 240 Morg. 
Acer, zu allen Früchten geeignet, 36-40 Morgen ſchöne Wie: 


g ad 12 — 14000 rtl., 7 Morgen Garten, 4% Morgen 
Weingarten mit Winzgerhaus, Reſt: Mergel-Grube, Wege, 
Gräben ze, Gebäude, Inventar, Viehſtand, ſehr gut. Vorzügl. 
ft uindte. Eigene Jagd. Durch das vorhandene Mergellager 
bn die Deconomie noch bedeutend gehoben werden. Preis 
8,000 rtl. Anzahlung 12 — 16000. Schulden nur 2100 ftl. 
5 Näheres ertheit der ; a 
Ill. Oeconom H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 16. 
21096: Eine Färberei zu Hirſchberg, gelegen auf einer be⸗ 
lien Straße, mit eingerichteter Kundſchaft, iſt ſoſort bei we⸗ 
ger Anzahlung zu verkaufen. Anfragen: 
1 Sandbezirk, altes Bad. 


0 40372 Eine freundlich gelegene Beſitzung mit 16 Morgen 
Aer iſt mit vollſtändiger Ernte bei mäßiger Anzahlung zu 
laufen. Nähere Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


6 Jona. Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer Kreisſtadt, mit 
| Nigenchmer Räumlichkeit, Tanzſaal, Geſellſchafts⸗Garten, nöthi⸗ 
gem Beigelaß und ſchöner Stallung, ſteht wegen Veränderung 
‚ort aus freier Hand preiswürdig zu verkaufen. 

Das Nähere franko durch H. Kofian, 


Zobten b. L. Aſſecuranz⸗ u. Commiſſions⸗Geſchäft. 
10080. 


| Meine Reſtauration mit großem Vergnügungs⸗ 
Hatten bin ich Willens, veränderungshalber unter ſoliden 
ebingungen ſofort zu verkaufen. 

N. Felix. 


1 Striegan, 

oll. N 1 

Mühlen ⸗ Verkauf. 

Line Bockwindmühle, eine Stunde von der Stadt ent⸗ 
fernt, mit einem franzöſiſchen⸗ und einem Spitzgange, ſteht we: 
gen Krankheitsfällen des Eigemhümers ſo ort zum Verkauf. 
Mähere Auskunft ertheilt 

A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


Ri: 1 0 Ein Haus mit Garten iſt bei guter Lage und Ge⸗ 
eg Ausſicht in Warmbrunn ſofort zu verkaufen. 
| Ah den Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrunn. 

| 9 2 2 2 2 

| u Goldleiſten, Berufteinlac‘, Firniß, 

Leinöl, Zinkweis, Bleiweis verkauft billig 

W Muien Samnnen 


1 


0570. Drei Stück Pumpenröhre nebſt meſſingnem Ventil, 


Hillen Stiefel und Stangen find wegen Mangel an Raum 
In — Au verkaufen in den „Drei Linden“ zu Hirſchberg. 


in gros, En gros. 

sr Jack eu⸗ Strumpf Waaren⸗ und 
trick garn⸗Fabrik von 

H. Scholz in Löwenberg Schl. 

Mbfichlt zur bevörſtehenden Herbſt- und Winter⸗Saiſon ihr 


Fier, wollener Unterjacken und Unterhofen in beſter 
Valet zu den billigsten Pr iſen. 10249. 


u Vorzügliche Speiſekartoffeln 


1 zu bekommen im Weinhold'ſchen Garten. 


en an einem kleinen Fluß gelegen, 186 Morgen ſchöner Wald, 


Näheres 


Weißen Bruft⸗Syrup 
im Ganzen und einzeln billigſt bei 
408595 N Paul Spehr, 


Kerbel- oder Bouillon⸗Rübchen 
ſind noch zu haben bei (10394) E. Weinhold. 


10341. ; 
gene Kirchenſtände. Das Nähere in der 


evangel. Kirchenregiſtratur. 


9376. Zur Saiſon in Warmbrunn, neben 
dem „ſchwarzen Adler“: 


P. Quttentag us Breslau, 
Tapiſſerie⸗Manufaktur, 
empfiehlt ein großes Lager angefangene und fer⸗ 
tige bunte Stickereien, verſchiedene Genre 
von weißen gezeichneten Decken, Woll⸗, Korb⸗ 
und Galanterie⸗Waaren zu herabgeſotz⸗ 

ten, ſehr billigen Preiſen. 


CCCCCCCCCCCͥͥ ³· 1 — 


975 9 
Kein Baht: chmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. a 
. J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraßſe Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden f ! 
Herren: A Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, CE. Scoda's Wwe in Friedeberg a/ Q., 
ob. Drosdatins in Glatz, Heinr. Leer in Gold⸗ 
Ber Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Lie bau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, N. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
4 Striegau. ; 
ENTE TER Era CCCP 
10381 Tafelglas in allen Nummern offerirt 
billigſt, im Ganzen noch billiger, 

Rilke in Schönau 
ſind 16 Stück Granit⸗Zaunſaulen, 

Zu verkaufen 1 harter Glasſchrank, 1 eichenes 
Hauklotz für einen Fleiſcher, 2 Fuß im Durchſchnitt, ſich auch 
für ein anderes Geſchäft eignend, ! Schock Schwarten, 4 kurze 
Leitern von 2 Sproſſen Länge 
„1039. __ in Hitipberg, auf der Rosenau in Ne 2. 
10419. Wegen Verminderung der Schafheerde ſind auf unter 
zeichnetem Dominio 


100 Stück Mutterſchafe, 
100 Stück Hammel, 


zur Zucht taugliche, feine Wollſchafe, zu verkaufen. 
Auch finden daſelbſt Ochſenjungen oder unverheirathete 


Ochſen⸗ oder Pferdeknechte gutes Unterkommen 


Dominium Hohenliebenthal, Kr. Schönau. 


Zu verkaufen ſind 2 ſchöne Grüfte und 2 gut gele⸗ 5 


SINE 


Unterleibsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 

Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz. Ge⸗ 

brauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowohl 
durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren M. Günther z. Löwenapothefe, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 16 in Berlin, Stoermer & Köhler, Droguiſten, Schmiedebrücke 55 in Bres- 
lau, und Paul Spehr in Hirſchberg. 10215, 


Landwirthſchaftliche 
Maſchinen. 


Preis⸗Me 


STUNGENG 


FR 


Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch gebauten Fabrikate nach bin) 


Mai zu Breslau und vom 11, bis 19. Juni zu Königsberg lin Alt⸗Preußen) die allgemeinſte Anerkennung fanden, davon auch, 9 
die günſtigen Aeußerungen der Preſſe (Ausſtellungsberichte der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Oſtpreußiſche und 
Preüßiſch⸗Lithauiſche Zeitung) öffentlich Zeugniß gegeben. 1 

Dreſchmaſchinen, l-, 2, 3: und 4pferdig, mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Körnerreinigung, transpok 
tabel und feſtſtehend, Schroot: und Mahlmühlen, Zahnrad: und Schraubengöpel, Siedemaſchinen, 2⸗ und Zfchneidig, Wurf 
ſchinen, Getreide: und Klecſcemaſchinen, Drillmaſchinen, Malzquetſchen, Buktermaſchinen, Ringelwalzen in verſchiedenen Dine, 
fionen, deutſch⸗amerikaniſche Waſch⸗, Schweif⸗ und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, ſowie alle praktiſchen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen unter Garantie ſolider Bedienung und billigſter Preiſe. 


Hochachtungsoo! F. anke, dandwirthſchaftliche Maſchinen-Bau- Aufl 
9041. in Probſthain bei Goldberg. ü 


Sämmtliche Waaren der Fabrik werden auß 
den beiten Rohproducten, ohne jede fremdarlſhe 
Beimiſchung, bereitet Die Tafel- Chocolade 
tragen nebige Fabrik-Marke, worauf Käufer u 
achten belieben. Man findet die courantettl 


Sorten auf Lager 
in ezirsehhertz bei Guſtav Nördlingen 
in Bolkenhain - Louis Erler. \ 
6724. 


10115. eine feit Jahren ſich als vorzügli ; n 7 IM 

Hate uk traue" een Schönen Frühflachs 10 0 dad 
r in erg, N) 8 

Seen, G. Sende in San. 0" Dom. Hermsdorf p. 


25 


5 
1 
2 


* Meine Dampfdreſ chmaſ chine mit 10pferdiger Eocamobile, 

5 5 Raps und alle Getreidearten, Klee und Sämereien vorzüglich driſcht und keiner andern dergl. Maſchine an Leiſtungs⸗ 
fahigkeit ma en de ich bei un Raps⸗ und Getreideernte leihweiſe zur gütigen Benußun 

ef Die geehrten Reflektanten erſuche ergebenſt, ihre gütigen Beſtellungen rechtzeitig eingehen zu her damit dieſelben 
5 pünktlich hin werden können. Hochachtungsvoll 


. Hanke, landwirthſchaftliche Maſchinen-Bau⸗Anſtalt in Probſthain. 


Lichie’s Fleisch- Extract aus Süd-Amerika 


R (Fray-Bentos) 
3 der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Maushaltungen. 


Augenblickliene Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu % des Preises derjenigen 
aus frischem Fleische. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868. 
5 Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
Liebig und Dr. M. ». Pettenkofer versehe 

DETALL- PREISE Für GANZ DEUTSCHLAND: 


us engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd,-Topf 945 opel; Pfd.-Topf 
Thlr. 3 5 ee a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. 15 Sgr. 
461. Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


-  Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, 
in der 1 uenhandlung von A. P. Menzel 
a) und beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg in Schl. 
| FFT 
D Um Thouwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, 
Elfenbein, Billardqueues, Marmor, ſowie Holz und 
Leder dauerhaft zu kitten reſp. auszubeſſern, iſt das 
1 Beſte, was es in der Welt giebt, 
F. E. PietrichékCe unentbehrliches Cement. 
Die ausführliche Gebrauchsanweiſung wird (damit Jedermann Gebrauch davon machen kann) 
jeder Flaſche beigefügt. 
10 Der Preis pro Flaſche, (welche mit unſerer genauen Firma verſehen iſt), beträgt 
d, 10 und 155 Sgr., und iſt daſſelbe nur allein echt zu beziehen von 


ar F. E. Dietrich & Co., Manufacteurs, Dresden, Wet: 
tinſtraße 16, und von dem Herrn L. Effnert, General-Agent 
1 Depofitent für Schmiedeberg und Umgegend. 


Gustav Selinke, 
= Pianoforte-Fabrik in Liegnitz, 


empfiehlt eine grosse Auswahl von 


Flügeln und Piamind's HE 


in END: Güte zu billigsten Preisen. 


ETC EEE 


Beſten Waſſerrübenſaamen 
empfiehlt billigft (10358.) | Paul Speh r. 

Anerkennungsſchreiben. 5 
Seit vielen Jahren litt ich und meine Frau an der 


5 Gicht, fo daß der ganze Körper gelähmt war und ich kein 
Glied rühren konnte. Nach Anwendung der von Herrn 


denen Geſundheitsſeife wurde ich wie meine Frau in 
turzer Zeit von den Leiden hergeſtellt, was ich hiermit 
der Wahrheit gemäß bezeuge. 0 FR 
Chemnitz, den 10. Januar 1869. 

Auguſt Walther. 


Etrſuche höflichſt mir mit umgehender Poſt wieder eine m 
Krauſe Ihrer Univerſal⸗Seife a 1 Thlr. zu ſenden und 

den Betrag durch Vorſchuß zu entnehmen, Die wohl: 
thuende Wirkung bei meinem Fußübel iſt nicht 


5 zu verkennen. 0 
Rernerz, 18. Juni 1869. Mit Achtun 
: Otto Scheffel. 


. Oschineky’s 5 
Geſundheits⸗ und Aniverfalfeifeu 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Vol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg 1 A. Se Friedeberg a/. 1 
J. Keßner. Friedland: 5. Jsmer. Goldberg : O. Arlt. 
GGreiffenberg! C. Neumann Haiuan: H. Ender. Ho⸗ 
N aenitieneherg: Kühndl u. Sohn. Janer: H, Geniſer. E 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn ! J. Helbig, Lauban;: 
6. Nordhausen. Kiebanı J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Rüben: 
5 8 G Wahl Markliſſa: K. Hochhänsler. Muskau 

g Wahl. 


Neurobe: F. Wunſch. Nothenburg: 
OSsw. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. 
DWeiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegau : C. G. Opitz. Walden⸗ 
burg: F. Heinold. 10326. 


2 
N 10057. Neueſter Uekermärker 


Rieſen⸗ Raps, 

N der durch große Widerſtandsfähigkeit gegen 
Froſt und Näſſe und durch reichlichſten 
Körnerertrag alle andern bis jetzt be⸗ 
kannten Rapsſorten überragt, offerirt zur 
Saat das i ö 

Dom. Neukirch, Kreis Schönau. 


ſind zu verkaufen. 3 
Auskunft ertheilt Herr Reſtaurateur Häusler in Hirſchberg 
und Förſter Leuchtenberger in Buchwald bei Schmiedeberg. 


10367. In der Brauerei des Ferd. From mhold zu Herms⸗ 
dorf ſtädt. Kreis Landeshut ſteht ein noch guter Braukeſſel, 
00 Quart faſſend, zum baldigen billigen Verkauf. Derſelbe 
eignet ſich auch ſehr gut iu ähnlichem anderen Geſchäftsbetriebe 
und wollen hierauf Reflektirende gefälligſt darauf achten, 


J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, erfun⸗ M 


Reelle chemiſch . pharmareutiſche „ 
Eisen-Arznei- Präparate, 


Medicinischer flüssiger I 
Lisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
m wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Heilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
A wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
4 Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
9 eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 

allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung, 
c) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweissen 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


— — 


Flüssige Eisenseife. 


A Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn. 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 

Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 

Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 

ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

/ Flacon 20 Sgr., ½ Flacon 10 Sgr. 


7 


Haupt - Derfendungs Depot 
befindet sich 5 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“ 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carleruhe: Th. Brugier. 4402. 


262. . | 
2 Knochenmehl ö 
aus gedarrten und entfetteten Knochen, 

19 — 20% Phosphorſäure, 3¼ Stickſtoff, 

arantirte Analyſe, pro 100 e Netto, 

von 2Y, Thaler an je nach Quantität. 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorherigen 
Fermentation mindeſtens ſo gut iſt wie gedämpftes, jo es 
pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. 14 
Außerdem liefere ich noch mit Schwefelſäuxe auſgeſchgg 
räparate von Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100 % 
rutto. Potsdam, Juli 1869. b 


Auguft Overweg. 


10334. 


| Kölner Dombar= Geld = Lotterie. 


Ziehung im Januar 1870. 
Looſe à 1 Thlr. 

Lampert in Hirſchberg, 
Königlicher Lotterie -Einnehmer. 
10260. In der Wiedmuth zu Berbisdorf ſtehen zwei 4 zöllige 

Wagen zum Verkauf, ein Fuhrwagen u. ein Rungenwagen, 
fast neu, Tragkraft 3 Ein. 


e ELLE eee FFV 


Lilie ese 


entfernt in 14 Tagen alle en, e 

nigkeiten, Sommer ſproſſen, Leberflecken, P 

kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Nhe 0 

der Naſe und ſerophulöſe ſe Schärfe Garantie. 
Allein ächt bei 

Carl Klein in So 


une EDEN eee 


Für Wiederverkäufer. 


5 Bee Cocus⸗Seife, 8 Dutzend 4½ Sgr. 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 12. 


Em Ein Starter kupferner Keſſel ca. 100 Quart In⸗ 
15 halt, iſt zu verkaufen Hellergaſſe 24. 


ol. Zucker Syrup, a Pfd. 3 ſgr., 10 in ns beſſerer 
We niederum angelangt Ba er 


10373. Ein Original⸗Holländer ucht⸗Ochſe iſt zu verkaufen 
in No. 73 in Lon N | 


1 


5 Achtung Landwirthe!!! 


Mit der chemiſchen Düngerfabrik in Breslau in Verbindung 
e bin ich ermächtigt, die Fabrikate genannter Fabrik, 

N dr Superphosphat Summe, Suochenmehl, Pou⸗ 
nette, Kali⸗Salz u. |. w. zu Fabrikpreiſen laut Preis: 
durant (excl. Fracht) abzugeben, und bitte daher, mich mit 
kehrten ufträgen baldigjt zu beehren, indem ſpäter eine 
101, höbung ln eintreten wird. 
Guſtav Bormann in Ulbers dorf. 


e Tonne Lein- Ausſaat 


55 C. Däter, Alt⸗Kemnitz. 
RETTEN 
1 Eine Vermeſſungs⸗Kette für Geometer 
zu verkaufen beim 
Brauer Heinze in Amen 
bei Schönau. 


bre 


ſte Beilage zu Nr. 88 des Boten a. 


Meine Porzellan⸗Niederlage 


bietet eine reiche Auswahl von decorirten und weißen Geſchirren, die ich besen bei größeren 5 
nkäufen, an Handelsleute, Gaſtwirthe, zu Ausſtattungen ꝛc. zu den allerbilligſten Preiſen . = 


INK 


a. 
Cigarren! Cigarren! 


Meinen werthen Kunden erlaube mir ergebenſt 
mitzutheilen, daß die unter No. 53 allſeitig fo beliebt 
gewordene 1 Pf. Eigarre ne 
in ſehr ſchöner Waare wieder auf Lager iſt. 

Greiffenberg / Schl. Guſtav Hubrich. 
9033 Gichtpapier bei Paul Spehr. 
10122. 


Lager fertiger Herren- Garderoben, 5 
beſtehend in Röcken von Tuch und Buckskin, desge 5 
Hoſen und Weſten, Jaquetts in allen Größen, erlaube 
mir zu den billigſten Preiſen 0 zu empfehlen. x 
Beſtellungen nach dem Maaß werden bereitwilligſt a 
angenommen und beſtens effectuirt. a 
Julius Berner, Tuch⸗ und a 5 

Löwenberg, Markt No. 208, | 

dem Königlichen 1 g 


Kraft⸗ Kaffee 


von Fr. Heuer in Braunſchwe 5 

Zur Bereitung eines gefunden, wöhlſchmetenden, teäftigen E 
und billigen Caffee's unübertrefflich als Caffee⸗ 
Zuſatz tz. „Preis pro Packet 1 Sgr 2 
empfiehlt den geehrten Familien als wirklich eludes Getränk EN 
und hält Lager: In Hirſchberg: Carl Böhm. a 
10434. Gebundſtroh verkauft noch. J. Kabitſch. 
10417. Billig zu verkaufen: = 
Eine Decimalwagge (5 &: Tragkraft), 50 e. Gewichte, 5 

6 Mahagoni: Rohrſthle 3 Waſchtiſche, Stühle, gute Federbetten, 
Bettſtellen, Truhen u. Laden, 1 Saen een Rio 
und Haufe, eine Hobelbank, 2 Sopha's, eiſerne Oefen, ein 
Schreibſekretär, ein Glasſchrank, Kleidungsſtücke, 9 % Akten⸗ 
Makulatur u. A. m. bei 85 Eckert, äußere Lungſtraße 21. 3 


ba yerſchen Waſſerrübenſamen 


in beſter Der offerirt billigſt Franz Gaertner = 
in Sauer, am Neumarkt. 1 


Feinſte Raf finade, reinſchmeckenden Caffee, 
Farine, abgelagerte Cigarren, ſowie Noll⸗ 
tabak offerirt billig 10383. 

H. Rülke in Schönau. 
uf: Geſu 


Ka uch e. 5 
10377. Ceſundes Wieſenhen wird getauft im Gabe 55 
zu den drei Linden. 255 


Reimann. 


10158 


10083. 


Himbeeren, Blaubeeren und ſaure 
Kirſchen 


kaufen jedes Quantum C. Nelde & Zimansky, 
10303. ! Markt 17. 


George's lat.⸗deutſch. und deutſch⸗lat. Wörter: 
buch, Gartenlaube 4. Band, Daheim 2. Band 


und Romanzeitung 1864 werden billig zu kaufen geſucht durch 
(10407) die Wal dow' ſche Buchhandlung in Hirſchberg. 


a 150 Schock Ernteſelle 


kauft ſofort das Dominium Ober⸗ Berbisdorf. 


Zu vermiethen. 
10306 An einer gelegenen Stelle iſt ein Laden 
mit Ladenſtube und noch eine Stube parterre, 
eine Remiſe und Keller zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Eduard Thater in Hirſchberg. 


10392. Auf dem ſchönen Scholzenberge iſt für eine Familie 
ein hübſches Quartier permanent billig zu vermiethen. 


10369. In No. 41 zu Straupitz, in der Nähe Hirſchberg's, 
iſt ein freundliches Quartier mit 3 Stuben, Keller und Kam⸗ 
mern, zu vermiethen. Auch kann ein Stall, Wagenremiſe und 
großer Heuboden dazu gegeben werden. 


10197. Ein Flügelinſtrument hat zu vermſe⸗ 


then oder auch zu verkaufen der 


Kaufmann Ewald Hähnel. 


10335. Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer ſind zu 
vermiethen und können bald bezogen werden beim 

Kaufmann Reimann. 
10375. Hirtenſtraße No. 4 zwei Stuben mit Kabinet u. Küche 
zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen. 


9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
A beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
ft vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 
9852. Die obere Wohnung in unſerm Hauſe iſt bald oder 
auch 1. Oktober zu vermiethen. M. J. Sachs & Söhne. 
10241. In No. 50 am Markte iſt eine freundliche Vorder⸗ 
ſtube mit Alkove und ſonſtigem Beigelaß vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. N 

10372. Eine große Nemiſe und Schüttboden zu verm. 
in meiner an der Warmbrunnerſtr. gel, Scheuer. Fr. Schmidt, 


10267. Schützenſtraße No. 31 iſt der erſte und zweite Stock 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


10142. Schildauerſtr. No. 32, neben der Poſt, iſt außer der 

von Fräul. v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein La⸗ 

den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 

9853. An der Promenade hier 

find zwei Remiſen, eine bald, eine 1. Oktober zu vermiethen. 
J. Sachs. 

9934. Die bisher von Frl. von Scheliha innegehabte Woh⸗ 

zung, Schildauer Straße No. 32, neben der Poſt, iſt per 

1. Oktober c. zu vermiethen. 


10405. Eine kleine Stube mit Bett iſt vom 1. Auguſt ab 
an einen Herrn zu vermiethen: Zapfengaſſe No. 9. 


— 2180 — 5 


9927. Eine herrſchaftliche Wohnung, 8 Zimmer mit ſchönſt 
Gebirgs⸗Ausſicht, Küche, Kammern, Pferdeſtall und Wagen 
miſe, mit Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen. 

Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


9585. Schützenſtraße No. 38 iſt eine große, herrſchaftliche 
Wohnung, mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbenutzung 
des Gartens, ſofort zu vermiethen; desgleichen eine kleinere 
vom 1. Oktober ab. 


10345. Eine Wohnung zu vermiethen Sechsſtätte 22, 


10422. Stube und Alkove iſt an einen Herrn oder Dame 
zu vermiethen und 1. Auguſt zu beziehen bei f. 
Beſecke, Warmbrunner Straße. 00 


Eine neuerbaute Stellmacherei n. Schmiede, 
mit entſprechenden Wohnungen, erſtere Beide in einem Ger Ay 
bäude, find ſofort an einen küchtigen Stellmacher reſp. Schmied 
zu vermiethen. Die Gebäude befinden ſich in einem 800 Ein: N 
wohner zählenden Kirchdorfe mit 2 Dominien, 2 Fabriken und 
wohlhabender Nachbarſchaft; eine Stellmacherei war bis dato 
noch nicht vorhanden, hingegen eine unbedeutende Schmiede. 

Offerten sub & I. No. 108 befördert die Expedition 
des Boten a. d. R. g 10885. 


10287 Ein Verkaufsladen nebſt Comptoir⸗Stübchen, zwei 
bewohnbaren Zimmern, Küche, Boden: und Kellergelaß, auf 
einem belebten Platze der Stadt, iſt zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Auguſt Rothe, Neumarkt 25. 
Jauer, im Juli 1869. 


10421. In Lauban iſt ein großer, trockener Keller und noch IK 
andere Räumlichkeiten zu vermiethen 
Naumburgerſtraße Nr. 298. 


10361. Ein Verkaufsladen nebſt Wohnſtube und anderen 
Räumlichkeiten ift von Michaeli a. e. ab in Dittersbad) bei 

Waldenburg zu verpachten. Nähere Auskunft extheilt der 5 

Stellmachermeiſter Munſel | 

in Ober⸗Altwaſſer bei Waldenburg. 


Perſonen finden Unterfommen. 7 
10412. 6 — 8 Malergehülfen finden bei gutem Lohn ge 
dauernde Beſchäftigung bei; A. Schwanſee, Maler n 
in Striegau, Gräben⸗Vorſtadt. A 


10368. Ein geiftig geweckter und körperlich geſunder Knabe, 
welcher ſich dem Lehrfach widmen will, findet unter billigen Fo 
Bedingungen bald Aufnahme als Präparand bei dem ev. Lehrer 

Brückner in Hermsdorf ſtädt., Kreis Landeshut. 


Brückner in Hermsdorf ſtädt., Kreis Landeshut 
10449. Ein Steindrucker findet Engagement bei Bieder 


10433. 3 gute NRockſchneider verlangt 
Pliſchke, Schneidermſtr. in Hirſchberg, Boberberg !. 


— liſchke⸗ Schneidermſtr. in Hirſchberg, Boberberg Fr 
10428. Ein Klempnergeſelle, der eine dauerhafte, aber 
dabei reine Arbeit zu machen verſteht (doch nur ein ſolcher, 
kann bei der beiten Belohnung bei mir dauernd unterkommen. 
Cement⸗ und Pappdächer werden nicht gemacht. . 

Hirſchberg. A. Gutmann. 


N . r.. ̃ ̃ —. — .... IT 2 
10406, Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
beim erges a Beete F. Kriebel. a 


10448. Einen Geſellen nimmt an ? 7 
Tiſchler Simon in Straupig⸗ 


10357. W N N 
Für Papier⸗Fabriken. iR 
Ein ſehr tüchtiger und ordentlicher Mann wird als ul 
are ben ame a Dem Lumpenboden nachgewe 
en und beſtens empfohlen dur : 
8 W. Stalling in O 


wei Schuhmacher-Gefellen finden dauernde Ar⸗ 

BR 5 . Brinner. 

, Ein Mann, der mit der Holländermahlerei be: 
ſandert, findet eine dauernde Beſchäftigung bei 

che Buſchvorwerk bei Schmiedeberg. Wilhelm Werner. 


n \ " 1 1 

*. 20— 30 tüchtige Steinmetzer 
— It Steinſpalter finden ſofort lohnende und 
Br guernde Beſchäftigung in den Sandſteinbrüchen 

Waltersdorf⸗Hußdorf. Näheres bei 

— . W. Zeisberg in Lähn. 
de 1590. Einer Familie, wo Mann und Frau die Landwirth⸗ 
Jer haft verſtehen, kann ſofort ein guter Poſten, bei gutem Lohn, 
ied fer Wohnung, Koſt, Feuerung ꝛc. 2c. nachgewieſen werden 
i duch den Reſtaurateur Nitſche in Hirſchberg. 


n 
to 184. Ein zuverläßiger Arbeiter und ein Schäfer können 
de, dad ein Unterkommen finden bei 
on Friedrich Wehner in Heriſchdorf, 
Be‘  # # #0 00 0 4 
yei N 10253. Beim Dominio Boberröhrsdorf, Vorwerk Nie⸗ 
uf ID derhof, ift der Viehſchleußerpoſten vom 1. Oktober d. J. 
te J ab anderweit zu beſezen. Hierauf reflectirende und zu 

Nieſem Geſchäſt geeignete Leute können ſich alsbald bei 
N dem Unterzeichneten melden, müſſen aber mit den beiten 
MN ien und Empfehlungen verſehen ſein, denn nur 
ich ſelche werden angenommen. 

D Boberröhrsporf, den 26. Juli 1869. 
0 Wichsgräflich Schaffgotſches Rent⸗ u. Wirthſchafts⸗Amt. 
en Menzel. 
i Ne 
1092, Ein gewandker kräſtſger Fühjunge oder Mädchen 
önnen bei 10 bis 15 ſgr. wöchenklichem Lohn ga melden in 
\ der Werner'ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


i * Ein anſtändiges Mädchen — womöglich in 
* gesetzten Jahren — welches nur ganz gute Zeug- 
Affe aufweiſt und im Weißnähen, Waſchen und 
Plätten gründlich erfahren iſt, wird zum 1. Ok⸗ 
ober als Hausmädchen geſucht von Frau 
bon Randow in Hirſchberg, Schützenſtraße. 


10425. Eine bejahrte Dame auf dem Lande ſucht für Michaeli 
a treue, ſittliche Kammerjungfer, im Schneidern und 
Machen geübt. Anmeldungen nimmt Hr. Tapezier v. Sehlen 
1 Schmiedeberg bis zum 8. Auguſt entgegen. 

Pius. Fleißſge Mädchen finden in meiner Dütenfabrit 
. Ulernde Beſchäftigung. H. Bruck. 


1 Fleißige Arbeiterinnen 


I 091. 

5 beim Hadernſorkiren dauernde Beſchäftigung und können 
wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 rtl. und darüber ver⸗ 

en in der Papierfabrik zu Lom nitz bei Hirſchberg Schl. 


103 Perſonen ſuchen Unterfommen. . 

71830. Ein junges Mädchen, ev. Confeſſion, mit der Kin⸗ 

klerziehung verkraut und auch in der Wirthſchaft erfahren, 

von Anfang September oder Oktober ab, eine derar⸗ 

* 0 Stellung übernehmen zu können. — 

e ole Offerten sub I. M. bittet man in der Exped. 
Boten niederzulegen. N 


0 


— 
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— 
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Lehrlings⸗Geſuche. 
10244. Für mein Cigarren ⸗, Tabak⸗ und Wein⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuche zum baldigen Antritt oder ſpäter ei⸗ 


nen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern. 


Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


10390. Einen kräftigen Lehrling nimmt baldigſt an 
Liebenthal. C. Hein junior, Sattler und Wagenbauer. 


10360. Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, findet 

als Lehrling bald ein Unterkommen beim 
Schmiedemeiſter J. Bergmann 
in Ober⸗Altwaſſer bei Waldenburg. 


9778. Ein Sekundaner kann bald oder zu Michaeli in meiner 
Apotheke als Zögling eintreten. 2 
Sommerbrodt in Schweidnitz. 


Gefunden. 
10404. Ein gefundenes roth und une Tuch iſt binnen 
acht Tagen abzuholen : chützenplatz Nr. 1. 


10432. Ein braunſeidener Regenſchirm iſt zwiſchen Lom⸗ 
nitz und Fiſchbach gefunden worden. Verlier kann denſelben 
zurückerhalten beim Lohnkutſcher Trautmann im Deutſchen 
Hofe zu Hirſchberg. 

10251. Gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren kann der 
ſich legitimirende Eigenthümer ein, in meinem Geſchäftslokal 
zurückgelaſſenes Portemonnaie mit etwas kleinem Gelde 
und einem Dukaten in Empfang nehmen. 

Warmbrunn. L. O. Ganzert. 


Verloren. 


10403. Am 28. d. M. iſt auf dem Wege vom Holzhofe über 
die Inſpektorgaſſe bis zu dem Weimann'ſchen Gute ein kleines 
goldnes Krenz verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, es gegen eine Belohnung bei Herrn Superintendent 
Werkenthin abzugeben. 


10447, Ein ſchwarzer Damenſchuh iſt in Warmbrunn ver⸗ 
loren worden. Abzugeben im Hospiz daſelbſt. 


1046. 2 Thaler Belohnung! 


Am 29. d. M. ji auf der Joſephinenhütte eine Lorgnette 
in Schildplattdeckel verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſelbige gegen obige Belohnung im Poſtamt zu 
Hermsdorf u.. abzugeben. 
10380. Frl. Pfautz, Dresden, Georgenſtraße Nr. 6, zahlt 
Irtl. (gegen Poſtvorſchuß zu entnehmen) für Zuſendung eines 
au dem Gebirge verlorenen Heinen Paguets, Wäſche ent 
haltend, und dankt dem ehrlichen Finder herzlich. 


Abhanden gekommen. 
10336. Im Gaſthofe bei F. Schmidt in Erdmannsdorf 5 
am Montag den 26. d. M. in den Nachmittagſtunden von 
bis 7 Uhr ein brauner Ueberzieher, Futterſtoff ſchwarze 
Wolle, zwei Reihen Wer u und am Kragen ſchadhaft, ab⸗ 
handen gekommen. er Unterzeichnetem dazu verhilft, erhält 
eine gute Belohnung! — x 
Vor Ankauf wird gewarnt! 
Gaſthofbeſitzer F. Schmidt in Erdmannsdorf. 


Einladungen. 


10343. Sonntag den 1. Auguſt ladet zur Tanzmufik freund⸗ 
lichſt ein C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 


10450. Sonntag den 1. Auguſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet - 


A. Walter in Warmbrunn. 


10397. 


Straupitz bei Herrn Dittmann freundlichſt ein: 


nach dem 


REEERTELEEZETEEKEREHEEHTEEN 2 


Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 1. Auguſt ladet ergebenſt ein 5 
: G. Schneider im Kronprinz. 
10439. Neftauration „zur Adlerburg.“ 
Sonntag Tanz und Illumination, wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet 5 Mon-Jean. 


10443. Sonntag den 1. Auguſt ladet zum Kränzchen nach 


Der Vorſtand. (Cunomia.) 
10371. Sonntag den 1. Auguſt ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 
10342. Sonntag den 1. Auguſt findet zu Neu: Schwarzbach 
bei gut beſetztem Orcheſter Tanzverguügen ſtatt, wozu zahl: 
reichſt einladet Beer. 
10346, 


036. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 1. Auguſt zur Tanzmuſik ergebenft 
ein A. Sell. 
Abends große Illumination. D. O. 


Zum Tanzvergnügen 

auf morgen, Sonntag den 1. Auguſt, ladet in das Gaſthaus 
zum Pelikan freundlichſt ein A. Klein in Eichberg. 
10379. Sonntag den 1. Auguſt ladet zur Tanzmuſik in die 
Seilerſchenke ein Hartwig in Heriſchdorf. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715 Concert 


von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladek ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


ws Stonsdorfer Brauerei. 


Reiſenden, welche das Rieſengebirge beſuchen, empfiehlt ſich 
genanntes Etabliſſement mit Logis, warmer und kalter Küche 
zu jeder Tageszeit, den feinften doppelten und einfachen Li⸗ 
Eu, welch die Neuzeit bietet, wie auch ſchönem Felſenkeller⸗ 
agerbier. 


1 ‚zum Kartoffelfeſt 


ontag den 2. Auguſt ce. 


in's „Feldſchlößchen“ 


10426. 


alle 1 und Gönner ergebenſt ein 
1044 


E. Leguer in Buchwald. 


1040 Nach Buſchvorwerk 


ladet auf Sonntag den 1. Auguſt c. zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein d Thiel, Wtauermeſſter 


10408. Sonntag den 1. Auguſt e., ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Pohl im Schlüſſel zu Sone berg 


. Rabishau bei Hoffmann 


Sonntag den 1. Auguſt e. Nachmittags Gartenmuſik, 
anz. Hierzu wird ganz ergebenſt eingeladen. 


Mebactene: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. d . Krahn. (Nein bold 8 


Der 
Scheffel. 


10410. Auf Sonntag den 
ergebenſt ein 


Eifenbahn: Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
Hirſchberg Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40NKm. 10,36 
In Görlitz 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. S Abends. 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5.40 Nachm 5, 

die. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1,35. 3,6. 
Hirschberg» Kohlfurt 6, 18 früh. 10,36 Vrin. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 rm. 4088 fc 5,52 Nachm. 12,50 

dito, nach Breslau 11,6 Brm, 1,38NKHM. 7/58 Nachm. 3,472 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 0 4,22 Nachm. 
In Altwaſſer 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6,15 Abnds 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nehm. 4,22 Nchm. . 
Ankunft der Züge. Be, 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5 Vorm. 1,45 Mitt. 8,80 
In ielchberg 6,20 früh. 10,48 früh. 1,50 Mitt, 4, 92 Nachm. 12,25 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Brel. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8,50% 
In Pall erg 10,36 früh. 1 5,40 Nchm. 10, 86 Ab 
Abg. v. Ko luck mit Auſchl.v. Berlin 4früh. 11, 15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 A 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 8,15 Nachm. Güterpoſt na 
90 7,45 früh, 6,15 Abends. exſonenpoſt nach Lähn 8 früh. 
nach Schmiedeberg 11/30 Vorm. Perſonenpoſt u 5 7,90 früh. 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. a 


1. Auguſt ladet zur Tan 
Herbſt in Hohen 


m 
ieh 
9,45 
von 
Breslauer 
Dukaten 96% G. 
81 ½ bz. Ruſſiſche Ba 
59 (5) 102 B. 


Prämien⸗Anleihe 55 (3½) 
83 ¼½ 83 bz. Schl. P 
fandbriefe Litt. A. (4) 


G. & 
) 1 


Getreide War kt. Prei ſ e, i 
Hirſchberg, den 29. Juli 1869. 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen Gerſte | 9 
Scheffel. rtl. ſgr. pf. rtl. fgr.pf. rtl. gr. pf. rtleſgr. pf. rtl 
öfter... 38 33 29 211 1 
ittler. .... 33 16— ı 1 


3 — —1 2 N | 
22311 alas 212 12511 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 12 far. 6 pf. j 
Butter, das Pfd. 8 Sgr., 7 Egr 6 Pf. 


Schönau, den 28. Juli 1869. a 


a n pe Weizen] Roggen Gerſte Hall 
rtl. gr. Pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. far. pr.ktl. 


Niedrigſter . 


ee e 
Niedrigfter. | 2 20 — 218 2 9. 1120 = 1 


Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 ſgr. 9 pf., 7 for. 6 
Breslau, den 29, Juli 1869. 5 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 


